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gar nicht nach Skyren gefahren sein . Es folgt die Besprechung der
Interpellation Szmula , betreffend den Mangel an Gesinde und ländi
lichen Arbeitern . — Nachdem der Interpellant die Interpellation bei

gründet hatte , erklärte Freiherr v . Ham wer st ein , der Mangel ast
Gesinde und landwirthschaftlichen Arbeitern werde von der Realerung
anerkannt , lieber die zu ergreifenden Maßnahmen werde bei be^
Besprechung des Antrags Gamp die nothwendige Auskunft gegeben
werden . Eine besonders strenge Behandlung ausländischer länd¬
licher Arbeiter finde nicht statt . Die polizeilichen Bestimmungen
seien für ländliche und industrielle Arbeiter die gleichen . — Nachdely
noch die Abgeordneten v . Mendel - SteinfclS ( kons .) , Gamp ( frei -

kons .) und Langest
( Centr .) die Verhält¬
nisse der Landwlrth -
schaft geschildert unt >
fürschleunigeAbhiilfk
des Arbeitermangels
plaidirtlhatten,würde
dieWeiterbesprechungj
auf morgen vertagt .

Deutsches Reich.

Kof - n . prrsonal -
Nachrichten . Der
DivifionS - Komman ?
denrPrinzHeinrich
von Rcuß hat nach
einer Meldung aus
Düsseldorf plötzlich
seinen Abschied ein £
gereicht und einen
3 - monatlichen Urlaub
angetreten .

* Krrli « , 10 . Febr .
In der Disziplinar -
Untersuchung gegen
den Professor Hans
Delbrück ist die
Anklageschrift jetzt

dem Disziplinarhofe
und dem Angeklagten

zugegangen . Der
Strafantrag lautet ,
der „National -Ztg ."

zufolge , auf Straf¬
versetzung in ein
gleiches Amt ohne
Ersatz von Uinzugs -
kosten . Es würdealso ,
wenn diesem Anträge
entsprechend entschie¬
den wird , eine ordent¬
liche Professur der
Geschichte an einer
anderen Universität ,
da man doch nichtz
eine andere zu diesem
Zweck schaffen wird ,
als Straf - Professur
frei gemacht werden
müssen .derenJnhaber
dann nach Berlin ver¬
letzt werden würde .

In der Budget¬
kommission dcS
Reichstags be¬
richtete Abg . Basseö ?
mann ( nat .- lib .) über
die Vorlage , bctr .
die Friedenspräsenz¬
stärke des Heeres ,
Der Redner besprach
namentlich die Noth -

wendigkeit der vorgeschlagenen Neuorganisation der Feldartillerie .
Die geplante Vermehrung der Artillerie betrage 8883 Mann und
4393 Pferde . Redner betonte die Nothwendigkeit der Feldhaubitzen ,
die sich bei allen praktischen Versuchen bewährt hätten . Unsere jetzigen
494 Battcrieen würden durch die Vorlage auf 505 Kanonenbattcrieen
und E9 Haubitzenbatteriecn erhöht . Der gejammte Mehraufwand
werde etwa 75 Millionen Mark betragen .

Nach einer New - Vorker Drahtung der „Daily Mail " hat sich
Robert Porter als Mac Kinleys Sonder - Kommissar nach Berlin
begeben mit einem geheimen Auftrag in Sache » der Handels -
Angelegenheiten .

* Die Kcisrtznng Grafen Caprivi hat gestern Vor, -,
mittag um 10 Uhr in Skyren stattgefunden . Zahlreiche Trauer -
gäste waren zu derselben cinaetroffen . Die Leiche ruhte in einem
einfachen schwarzen Sarge , auf welchem der Helm und die Generals -
Abzeichen lagen . Kostbare Kränze und andere Blumengewinde
wurden am Sarge niedergelegt . Am Kopfende des Sarges stand
das von Leubach gemalte

"
Bild Kaiser Wilhelms , welches derselbe

dem Verstorbenen zum Geschenk gemacht batte . Unter den KranH
spenden sielen besonders diejenigen des Kaiserpaares , beS
Königs von Sachsen und des deutschen Reichstags auf .
Letzterer wurde von zwei Reichstags - Dienern getragen . RerchstagS -
Präsident Graf Ballcstrem war mit den beiden ViceprästdenkeN und
zahlreichen Abgeordneten erschienen . Erbprinz v . Hohenlohe über¬
brachte einen Kranz im Auftrag des Reichskanzlers . Nachdem die
Hinterbliebenen des Verstorbenen im Salon , der schwarz drapirt
und mit Blumen dekorirt war , in welchem der Sarg aissgestellt
worden war , Platz genommen und die Trauergäste sich versammett
hatten , hielt Pastor Vorhauer die Leichenrede . Er rühmte Caprivis
Güte und Sorgfalt für die Familie , seine Treue gegen Kaiser
und Vaterland , seine Dcmuth , sein Gottvertraucn , seine Liebe unbi
seine Fügung in Gottes Wille . Vor und nach der Leichenrede
wurden Trauerlieder gesungen . Alsdann setzte sich der Leichenzug
in Bewegung . Voran schritt die Bataillonsmusik aus CrosfeE
dann kamen die Krieger - Vereine , Schulen , zwei Offiziere mit den
Ordenskisfen und die Geistlichkeit . Dann folgte der Sarg , der von
Mitgliedern der Krieger - Vereine getragen wurde . Hinter diesem
schritten die Angehörigen , der Vertreter des Kaisers , General
v . Plesscn , und die übrigen Leidtragenden . Nach der Beisetzung
auf den » Kirchhof wurden von einer Sektion des Krieaer - Vekeit «
drei Salven übcr bas Grap abgefeuers . — Von den Beisetzung »

( Nachdruck verboten .)

Zur großen Kanalvorlage .

In der Thronrede zur Eröffnung des preußischen Landtags
sind bekanntlich besonders die ju erbauenden Kanallinien von
Dortmund nach dem Rhein zur Verbindung des Dortmund -EmS -
kanals mit diesem Strom und andererseits die Erbauung des
Kanals von Dort¬
mund nach Weser und
Elbe angekündigt .

Bereits bei dem
Bau eines Kanals
von Dortmund nach
den Emshäfen war
dir Herstellung einer

leistungsfähigen
Wasser - Verbindung
zwischen dem Rhein ,
der Weser und Elbe
im Interesse des Ver¬
kehrs und der heimi¬
schen Gütererzeugung
als nothwendig er¬
kannt worden . Die
seither eingetretene ,
aanz außerordentliche
Steigerung des Ver¬
kehrs , insbesondere
das Bedürfniß , für

Massengüter
leistungsfähige und
billige Verkehrswege
zu schaffen , lassen den
unverzüglichen Aus¬
bau einer neuen
Wasserstraße zwischen

diesen bedeutenden
Strömen und damit
die Herstellung eines
für den Westen und
den Osten gleich
vortheilhaften Per -
bindungsweges als
dringlich erscheinen .
Demselben wird zu¬
gleich die wichtige
Aufgabe zufallen , das
Laudeskulturinteresse
der anliegenden Ge¬
biete durch Verbesse¬
rung der Wasserver¬
hältnisse zu fördern .
Auf Grund der bis¬

herigen Vcrhand -

lungenislzuerwarten ,
daß die Mchstbethei -
ligten durch Ueber -
nahme der geforderten
Garantieen ihr In¬
teresse genügend be -
k» iü >en werden .

In unserer bei -
stehenden Karte geben
wir nun eine genaue
Darstellung des ge -

sammten deutschen
schiffbaren Fluß - und
Kanalnetzes nebst den
Linienderin der preu¬
ßischen Kanalvorlage t „
besonders genannten Kanäle und aller anderen in Deutschland sonst
Noch proiettirtcn Kanalstrecken . Die einzelnen Schiffahrtsstraßen
und Kanäle sind durch besondere in der Zeichenerklärung unten
rechts ersichtliche Signaturen von einander deutlich unterschieden ,
die schiffbaren Flußläufe mit starker schwarzer Strichlinie , die flöß¬
baren Nebenläufe mit schwacher doppelter Lmie hervorgehoben . Der
Leser kann sich also ein sehr genaues Bild von dein gegenwärtigen
Zustande und der Ausdehnung des deutschen Binnenschiffahrtsnetzes
sowohl als allch von den neuen Kanalprojekten und ihrem , einen
Zusammenschluß der großen norddeutschen , bisher von einander ge¬
trennt liegenden Flußsysteme bewirkenden Einflüsse machen . Im Em -

zelncn ist übcr die hauptsächlichsten Projekte Folgendes zu bemerken ;
1 . Der Mittellandkanal . Derselbe zweigt sich bei Bevergern

am Dortmund - Emskanal von letzterem in nördlicher und dann öst¬
licher Richtung ab , überschreitet nördlich von Osnabrück die Haase ,
führt sodann unmittelbar unterhalb der Altstadt Minden über die

Weser , und zwar nicht höher , als der Weser - Schiffahrtsvcrkehr es

erfordert . Vom Kanal zweigt sich ein Abstieakanal mit Schleusen ,
also kein Hebewerk , zur Wefer ab , in der Weise , daß die Stadt
Minden ungefähr wie zu ihrer FestungSzeit eine Insel wird . Nun

ist in letzter Zeit infolge einer Acnderung in der geplanten Wasser¬
versorgung des Kanals als integrirender Bestandtheil des Projekts
die Weferkanalisatton von Bremen aufwärts bis Hameln hinzu -
aetreten . Der Staat Bremen verpflichtet sich nach einer provisorischen
Vereinbarung , diese Kanalisation von Bremen bis Minden auf seine
Rechnung aüszuführen , während der preußische Staat von Minden
bis fiaineln kanalifirt . Weiter führt der Kanal östlich an Hannover
vorbei , schneidet die Leine , Fuse , Erse und Ocker , tritt eine kurze
Strecke in das Thal der oberen Aller , und wendet sich an Oebis -
fetbc vorbei dem Thal der Ohre , einem linken Zufluß der Elbe , zu .
Bei Wolmirstedt geht ein Arm nördlich zur Elbe , um Anschluß an

diese bei Niegripp zu erhalten , ein anderer südlich nach Magdeburg .
Zweigkanäle gehen nach Osnabrück , Stadthagen , Hildesheim , Lehrte ,
Peine und Braunschweig . Die gesammte Länge der Hauptliuie be¬

trägt 325 km , die der Zweigkanäle 111 km . Die Anzahl der

Schleusen auf der Hauptlinie nur 6 ; die Ausmaße des Kanals sind
für Kanalschiffe von 600 Tonnen berechnet und haben 33 m Wasser -

spicgelbreite , 18 m Sohlenbreite , 27 » m Wassertiefe . Die Thorweite
der Schleusen ist 9,6 m , ihre Länge 67 m .

2 . Der Dortmund - Rhein - Kanal . Dieser führt von Hcrne am

.Dortmund - Ems - Kanal westlich nach Ruhrort am Rhein .

Abend - Ausgabe »
3 . Der Kanal Berlin - Stettin . Für diese , als Großschiffahrts¬

straße projeftirte Linie sind bekanntlich zwei Richtungen ins Auge
gefaßt : Die Westlinie unter Benutzung des Finow - Kanals , und
die Ostlinie als Fortsetzung des südlich um Berlin führenden
Teltow - Kanals .

4 . Der Masurische Kanal in Ostpreußen zur Verbindung der
dortigen Secen und Wasserläufe mit dem Pregcl .

5 . Der Kanal von Schwerin nach Wismar .
6 . Der Elbe - Ostsee - Kanal als Abzweigung vom Lebacher Elb -

Trave - Kanal nach Kiel .
Ferner sind Kanallinien projcktirt von 7 . der Fulda nach dem

Main ( Rotenburg nach Hanau ) ; 8 . ein Main - Donaukanal von
Ochsenfurt am Main nach Neustadt an der Donau ; 9 . ein Kanal
von Nürnberg nach Ansbach zum Anschluß an den unter 8 . ge¬
nannten ; 10 . ein Neckar - Donaukanal ; 11 . ein Kanal Donau - Boden¬
see ; 12 . eine Kanalisirung des Lech von Augsburg zur Donau ;
13 . Kanalverbindunü vom unteren Rhein ( Köln oder Düsseldorf )
nach dem belgischen Kanalnetz . ; 14 . mehrere Kanalverbindungen von
Leipzig mit der Elbe bezw . Saale ; 15 . ein Elbe - Spreekanal über
Dahme , sowie noch einige andere unbedeutendere Projekte .

Man sieht also , daß im Allgemeinen eine rege Thätigkeit auf
dem Gebiete des Kanalbaus in Deutschland herrscht , obgleich das
Reich im Großen und Ganzen mit Schiffahrtsstraßcn nicht schlecht
bedacht ist . Nach Abrechnung derjenigen Wasserstrecken , die der

Hauptsache nach nur von See - und Küstcnschiffen befahren werden ,
zäblt es auf je 100 qkm Fläche 2,79 km Schiffahrtsstraßen und
übertrifft somit sowohl Frankreich , das nur 2,64 , als Rußland
( ohne Finland ) , das nur 0,97 km Schiffahrtsstraßen auf 100 qkm
Fläche hat . Seinerseits wird es nur von den Tiefländern Holland
mit 14,56 km und Belgien mit 7,41 km Schiffahrtsstraßen auf
100 qkm bei Weitem übertroffen .

Preußischer Landtag .

Berlin , 9 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses gelangte
zuerst der Antrag Lang er IjanS ( fress . Volksp .) auf Annahme
eines Gesetzentwurfes , betreffend die Verpflichtung der bürgerlichen
Gemeinden bezüglich der Bauten und Reparaturen von Kirchen ,
Pfarr - und Küstergebäuden , in erster Lesung zur Berathung . Der
Antrag kommt demnächst in zweiter Lesung vor das Plenum . Zu
dem Gegenstand bedauerte der Abg . M tt n cke l ( Centr .) die Ab¬
wesenheit des Kultusministers , von dem er annahm , daß er nach
Skyren gefahren sei , und bemerkte , daran anknüpfend , daß auch
das Abgeordnetenhaus sich der Trallerkundgcbung für
Caprivi hätte anschließen sollen . Der lebhafte Beifall des
Centtums , der Nationalliberalen , der Freisinnigen und der Polen
bewies , daß die kurze Bemerkung MtmckelS der Mehrheit des Hauses
aus dem Herzen gesprochen war . Die Konservativen schwiegen ,
Herr v . Krocher zuckte die Achseln . Der Kultusminister soll übrigens
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Deutschland mußte sich mit einer Schiffs - und Kohlenstation

begnügen , auf die eZ aber auch im nächsten Jahre schon ver¬

zichtete . Gegenwärtig wird wieder viel von einem Ankauf
der Inselgruppe durch Deutschland gesprochen .

Der Handel blüht nach wie zuvor . Deutsche uud Chinesen

theilen sich in den schwunghaften und lohnenden Handel mit

Trepang . Diesen Namen gießt man nämlich mehreren Arten

von Sternwnrmern oder Holothnrien , welche im Stillen und

Indischen Ocean maffcnhaft Vorkommen und entweder bei

der Ebbe trocknen Fußes gesammelt oder aber von Tauchern

anS der Tiefe hervorgeholt werden . Diese Holothurien oder

Slernwürmer kommen getrocknet nach China , wo sie für eine

kostbare und köstliche Speise gelten . Die Karolinen allein

führen jährlich für annähernd 4 Millionen Mark Trepang

in China ein .
Der Handel mit Schildkröten ruht fast allein in euro¬

päischen Händen . Vor Alle » kommt hier die Niesenschild -

kröte in Betracht / die wegen ihres blaßgrünenNnckenschildeS
und des schmackhaften , grünen Fettes auch grüne Schild¬

kröte genannt wird . So eine ausgewachsene Riesenschildkröte

mißt von der Schnauze bis zur Schwanzspitze 2,5 m und wiegt
‘

mt die 400 Kilo . Das Nückenschild ist so hart , daß es

selbst unter den Rädern schwerer Lastwagen nicht zerbricht .

Das Fleisch , das man frisch und gesalzen genießt , ist wie

die Schildkröteneicr sehr wohlschmeckend , nahrhaft und

gesund . Ungeheure Mengen dieses Schildkrötenfleisches gehen

frisch jährlich nach England , wo die turtle -
soyp bekanntlich

eine sehr große Rolle spielt . Man tranSportirt die Riesen -

schildkrötcn lebend , indem man sie auf den Rucken legt ,
wodurch sie hülflos werden . Damit sie nicht verdursten ,
bindet man ihnen Seegras vor das Maul , welches mau

häufig mit Seewasser anfcuchtet .

Das Oel der Schildkröteneier ist ziemlich hoch im Preise

und wird wie bestes Olivenöl geschätzt und verbraucht .

Tausende von Krügen werden jährlich versandt . Hundert

Krüge bringen durchschnittlich tausend Mark ein .
Land und Klima ähneln demjenigen der Philippinen .

Das Innere der größeren Inseln , die 15 bis 20 Quadrat¬

meilen Umfang haben , ist lediglich von den JndioS , den

sogenannten Ureinwohnern , bewohnt , die zur malayischen

Rasse gehören . Doch geht man wohl nicht fehl , wenn man

anuimmt , daß diese Rasse nicht vom Anfang an auf den

Inseln war , daß sie in frühesten Zeiten dort eingewaudert

ist , wie sie es auch auf den Philippinen , den Molukken uud

anderen Inselgruppen gemacht hat . Die Malayeu sind von

Hause aus eine wilde , treulose , diebische und verrätherische

Rasse . Deshalb hat man sie wohl auch in daS Innere ver¬

drängt , wo sie unter Häuptlingen ein träges , ruhiges Leben

verbringen , wenn nicht die einzelnen Stämme Krieg unter

sich führen .
Die Malayeu auf den Karolinen bilden eine ruhige

und sanftere Art der ursprünglichen Raffe . Mußten doch
die Europäer im Stillen uud Indischen Ocean zu ihrem Schutze
das Gesetz erlassen , daß kein europäischer Schiffskapitän einen

Malayeu als Matrosen annehme . Waren doch Fülle von einer

unbeschreiblichen Wuth vorgckommcn , in welcher die Malayeu
wie sinnlos mit ihren Dolchen über die anderen Matrosen

herfielen und viele von ihnen tödteten . Der häufige Ge¬

brauch von Opium soll vorzüglich zu ihrer an Wuth

grenzenden Heftigkeit beitragen . Es ist schade um dieses Volk ,
denn es ist stark von Körper und kühn an Muth . Sie

sind verwegene und erfahrene Seefahrer . Ihre Hautfarbe

ist hell - bis dunkelbraun ; sie haben langes , glänzend

schwarzes Haar , eine große , platte Nase und große , dunkle .

( Nachdruck verboten .)

Die Karolinen .

Von Dr . H . v . Osten .

Die Inselgruppe der Karolinen im Stillen Ocean liegt

zwischen den Philippinen und der Ralikgruppe . Dieser große

Archipel zählt zwischen 300 und 400 Inseln , von denen

Ulitsi die nördlichste , Wapia die südlichste , Tobi die west¬

lichste und Kusai die östlichste ist .

Im Jahre 1525 entdeckte der Spanier Alvaro de Saavedra

die Ulitsi - Jnseln , im Jahre 1579 Francis Drake die Palau -

gruppe und 1686 der spanische Admiral Franzesco Lazeano

die Faraulepgruppe , die er zu Ehren seines Königs Carolina

nannte , welcher Name später auf den ganzen Archipel über¬

tragen wurde und den Warnen „ Neu - Philippinen
"

ganz ver¬

drängte . Die Karolinen haben nicht wie die Antillen und

Philippinen große , bedeutende Städte wie Manila und Havana .

Das kommt wohl daher , daß der Hanpthandel der Karolinen

nicht in Tabak , Kaffee und Zucker besteht , sondern in

Trepang , Schildkröten und Seefischen . So konzentrirt sich

der Handel nicht im Innern der Insel , vielmehr an dessen

Küsten , wo denn auch in der That ein großartiges Leben

und Treiben herrscht . Man sieht alle Rassen und Nationa¬

litäten , am wenigsten aber Spanier . Deutsche sind sehr

zahlreich vertreten . Waren e5 doch bekanntlich die Karolinen ,

betreffs derer dem Papste im Jahre 1885 vom großen

deutschen Kanzler das Schiedsgericht angeboten wurde , als

im genannten Jahre das deutsche Kanonenboot „ Iltis
" an

der Insel Aap landete und seine Mannschaft Besitz von

derselben nahm , uud die Spanier darob großes Geschrei er¬

hoben . Spanien erhielt nach dem Schiedsspruch des Papstes

die Souveränität über die Karolinen zugesprochen , und

Aus Stadt uud Zand .

Wiesbaden , 10 . Februar .
— Personal - lUachrichte » . Dem spanischen Konsul a . D .

Herrn Karl Gies hier ist die Genehmigung zur Anlegung des

Kommandeurkreuzes 2 . Klasse des Kgl . spanischen Isabella -Ordens

ertheilt worden .
— KindervorsteNnng . Auf vielfaches Begehren und infolge

des großen Andrangs zu der letzten NachmittagS -Weihnachts -

vorstellung findet am Fastnacht - Dienstag , den 14 . d . M ., Nach¬

mittags 3 Uhr , im hiesigen Kgl . Theater eine Wiederholung von

„Hänsel und Grethel " und „Puppenfee
" statt . Auch zu

dieser Vorstellung , bei welcher wieder ausnahmsweise kleine Pretfe

vorgesehen find , hat außerdem jeder Besucher das Recht , ohne Ent -

geld ein Kind mit auf seinen Platz zu nehmen , bezm . können zwei
Kinder ein Billet benützen .

tag stattfindende Nachmittagsvorstellung von „Fuhrmann tzcnschet
aufmerksam gemacht . Billqts zu derselben werden schon von heute
ab ausgegeben . Zahlreiche Anmeldungen von auswärts haben
stattgefilndcn . Montag gehen „ Die Logenbriider

" in Scene , denen
am Fastnachtsdienstag der originelle Schwank „ Der edle Pole

"

folgt . Derselbe hatte wiederum am Donnerstag ein volles Haus
und ein animirtes Publikum zu verzeichnen , das nicht müde im

ein Stückchen Frühling . Es ist wunderbar , was sich der heurige
«Sinter nicht alles Absonderliche leistet : Heute Schnee , morgen Eis ,
übermorgen Regen und dann warmer Sonnenschein . Vor - und
rückwärts klopft er nun schon drei Monate lang die Skala dieser
Witterungs -Erscheinungen ab — den Schnee hat er meistens über¬
hüpft , im Ucbrigen aber hat er wie eine Spezialitäten - Bühne
alle vierzehn Tage mindestens fein Programm gewechselt . Der

„Wiesbadener Eisklub "
, der für heute ein Maskenfest auf seinem

Sportplatz geplant hatte , muß mm schon zum so und so vielten
Male die Erfahrung machen , daß auf den heurigen Winter durch¬
aus teilt Verlaß ist — über Nacht verdirbt er die schönste Winter -
reube . Ob das besagte Maskenfest , das man nun auf den

Montag hinausgerückt hat , doch noch stattfindet ? 9htn , bis zum
Montag ist noch Vieles möglich . Wenn ' s nach Falb ginge ,
müßten wir Süddeutsche gerade jetzt unter der grimmigsten
Kälte leiden , jiber das gerade Gegen theil ist der Fall . Heute ist

Ordnung ; zu merken ist bis jetzt nichts

Ans Kunst und Keben .
* Neffden ? - Tlf -rnter . ( Spielplan .) Samstag , den

11 . Februar : „ Sodom und Gomorrha " . Sonntag , den 12 ., Nach¬
mittags 3 ‘/i Uhr : „ Fuhrmann Henschel

" . Abends 7 Uhr : „Sodom
und Gomorrha

"
. Montag , den 13 . : „ Die Logenbrüder

" . Dienstag ,
den 14 . : „ Ein edler Pole

"
. Mittwoch , den 15 . : „Fuhrmann

Henschej
"

. Donnerstag , den 16 . : „Josephine
"

. Freitag , den 17 . :

„Ein edler Pole
" . Samstag , den 18 . : „ Die Leibrente .

* Nkrschirdrnr Mitthrtt « na - n . Bei den diesjährigen
Bayreuther Festspielen sollen die Karten zu den ersten sechs
Vorstellungen bereits vergriffen sein . Die Tage der .Aufführungen
find 1 . zwei „Ring

"- Cyklen : 22 . bis 25 . Juli , 14 . bis 17 . August.
2 . „Parfifal

" : 29 ., 31 . Juli , 5 ., 7 ., 8 ., 11 ., 20 . August . 3 . „Meister¬

singer
" : 28 . Juli , 1 ., 4 ., 12 . August .

Im Hauptinstitut des Spangcnbergschen Konier -

vatoriumS , Wilbelmstraße 12 ( Gartenhaus ) , findet nächsten

Montag , den 13 . Februar , Abends 7 Uhr , ein Vortragsabend von

Schülern und Schülerinnen der Oberklassen statt . Das reichhaltige
Programm besteht aus Klavier -, Violiu - und GesangSuummern .
Der Eintritt ist frei . .

Das Preisrichteramt für die dies,ahnaen Kölner Blumen¬

spiele haben Gustav Delpy , Redakteur des „ Kölner Tageblatt
Dr . Otto Dresemann , Redakteur der „ Kölnischen Volkszeitung ,
Karl Freiherr v . Verfall , Redakteur der „ Kölnischen Zeitung ,
Dr . Ludwig Salomon in Elberfeld , Ernst Scherenberg tn Slbcr -

seid und Hofrath Dr . Johannes Fastenrath in Köln übernommen .

Beifallspenden wurde .
d . Uom lUrttrr . Wieder einmal hat sich der Winter be¬

sonnen und sein Antlitz , das in strenge Falten gelegte und drohende ,
geglättet ; ein heiteres Lächeln gleitet darüber hin und mitten im

Februar haben wir nun doch noch , trotz Falb und den Propheten ,

Feierlichkeiten haben sich die Minister Mignel und Dr . Söffe mit

Rücksicht auf ihren Gesundheitszustand fernhalten muffen . Der

Minister Thielen hatte sich Früh nach Skyren begeben .
* Sockurn - Doifts f . Aus Soest kommt die Kunde , daß

der OberregiernngSrath a . D . v . Bockum - DolffS in Völlinghausen
im nahezu vollendeten 97 . Lebensjahre gestorben ist . Der Ver¬

storbene war feiner Zeit eine sehr bekannte politische Per¬

sönlichkeit und bis heute der älteste lebende Parlamentarier . Am

19 . Februar 1802 in Soest geboren , widmete er sich dem

Staatsdienst und war Landrath in Soest , als er 1847 m

den Vereinigten Landtag gewählt wurde . Er gehörte der

liberalen Partei an und mußte deshalb , als er 1852 Mitglied
des Abgeordnetenhauses wurde , unter dem Ministerium Manteustel

fein Amt aufgeben . Im Jahre 1859 wurde er wieder in den

Staatsdienst berufen , der ihm jedoch durch eine „Strafversetzung

nach Gumbinnen enbgiiltig verleitet wurde . Seit 1867 gehörte er

dem Reichstag an . Mitte der achtziger Jahre zog er sich ganz
aus dem politischen Leben zurück . Die bekannteste « eene

aus feiner parlamentarischen Wirksamkeit ist der Konflikt
mit dem Kriegsminister v . Roon am 11 . Mai 186o . Herr
v . Böckum wahrt bei feiner unabhängigen liberalen Gesinnung
als zweiter Viceprästdent des Abgeordnetenhauses die Rechte des

Hauses gegenüber gewissen Eigenmächtigkeiten der Minister in einer

Weise chic sie selbst in jenen hitzigen Konfliktstagen nie wieder vor¬

gekommen ist . In jener berühmt gewordenen Sitzung vom

11 Mai 1863 war es zwischen ihm , als dem Vorsitzenden , und

dem Minister Roon zu einer heftigen Erörterung gekommen ,
weil dieser die Präsidialgewalt nicht anerkennen wollte .

~ r ’ * *- " ht , dem widerstrebenden
>s der Minister sich dem

— Kurhaus . Die diesmalige so kurze Faschingszeit neigt

ihrem Ende zu . Unsere berühmten Kurhans - Waskenballe
üben daher noch einmal ihre volle Anziehungskraft aus . So wird

auch der morgige vierte dieser Bälle sich seinen Vorgängern würdig
anreihen . , , . ~

gs . Rrsidriif - Chcnter . Es fei nochmals auf bte am Donn -

stattsindenbe Nachmittagsvorstellung von „ Fuhrmann Henschel
"

■ ' ' " ‘ ' ■ rben schon von heute

Wahrheit an den Tag zu bringen , wie sie auch lauten möge . Die
Untersuchung habe sich übrigens darauf beschränkt , zahlreichen

Zeugen einige Fragen zu stellen , welche diese mit längeren Aus¬

uhrungen beantwortet haben . Um sich hierüber ein genaues
Bild zu machen , genüge es , die Vernehmungs -Protokolle zu
lesen , lieber den Obersten Cordier schreibt Löw : Dieser Zeuge
chien kränklich zu sein . Seine Vernehmung mußte zweimal unter¬

brochen werden , weil ihn fein Gedächtniß verließ und feine Worte
feinen Zusammenhang hatten . Bezüglich des Verhörs Chanoines

ägt Löw : Wenn derselbe ihn beschuldigen sollte , dann werde er
hm zu antworten wissen . Er , Löw , bezweifle aber , daß derselbe

Ursache habe, sich zu beklagen . Das Verhör Chanoines fei nur
ehr kurz gewesen und ohne Zwischenfall verlaufen . Löw schlickt

diesen Bries mit dem Bemerken , daß er sich durch die gegen ihn
erhobenen Verleumdungen nicht beirren lassen werde , von seinem bis¬

herigen Verhalten abzuweichen . In dem Briefe vom 9 . ^ anuar
antwortet Low auf die Beschuldigungen BeaurepaireS . Er habe
nicht

'
die geringste Absicht gehabt , sich zurückzuziehen , um der

Leitung des Revisionsverfahrens aus dem Wege zu gehen . Er

hätte dies freilich gekonnt , aber fein Pflichtgefühl hätte ihn zum
Bleiben veranlaßt . Was die diesbezüglichen Beschuldigungen
BeaurepaireS anlange , fo seien dieselben vollständig grundlos .
Löw erklärte weiter , er habe sich sogar während feiner Fenen von

Elfaß -Lothringeu anS telegraphisch an den Generalanwalt Maneau
mit der Bitte um sofortige telegraphische Benachrichtigung gewandt ,
sobald Maneau seinen Beschluß über die Affaire gefaßt haben
würde . Dieser Umstand sei ein deutlicher Beweis dafür , daß er ,
Löw , nicht die geringste Absicht gehabt habe , sich von der Affaire
zurückzuziehen .

* tzttunie » . Der oberste Kriegsrath hat erkannt , daß fein

Grund »erliege , Cervera wegen der Niederlage bei Santiago ge¬
richtlich zu belangen . — Die Presse ist sehr aufgeregt, , weil mt
Rothbuch ihr die Hauptschuld am Ausbruch deS Krieges mit Amerika

zugeschrieben wird .

,eser die Prasidialgewalt mch
Herr v . Bockum -Dolffs sah sich genötljigl
Mininster das Wort zu entziehen , und als . .
nicht fugen wollte , ließ sich Herr v . Bockum -Dolps durch einen

Diener seinen Hut bringen , „bedeckte sich
" und erklärte die Sitzung

für aufgehoben . Es war eine der dramatisch bewegtesten ecenen ,
wo nicht die ntterbetoegtefte , die sich in unseren Parlamentsjalsi
abgespielt . Bockum -Dolffs war der gefeierte Held des Tages , ob¬

gleich ihm selbst jedwede heldenhafte Stellung ganz fremd war .
Durch diesen Konflikt mit Roon ist Herr v . Bockum -Dolffs zu
einer ge chichtlichen Persönlichkeit in unserem politisch -parlamen¬
tarischen 2eben gestempelt worden , und als solch eine markgcye

Persönlichkeit lebt er fort bei seinen Zeitgenossen und tn unserer

Geschichte . Bockum - Dolffs war kein Mann der hinreißenden Rede ,
aber aus seinen dunkelblauen Augen sprühte und blitzte MeS
Feuer echt männlicher Kraft und Entschiedenheit , und jene Leiden -

fchaftlichkeit des Willens , wie sie nur fest in sich geschlossenen
Naturen zu eigen gegeben tst .

* Die Grschäfksdisposttionc » - cs Reichstags sind

für die nächste Zeit so getroffen , daß nach Erledigung des Bank -

gesctzes eine Sitzung als Schwerinstag ober für Wahlprufungen
bestimmt ist. Alsdann wird die Interpellation Graf Kanitz aus die

Tagesordnung gesetzt werden . Darnach wird zu der Berathung der

neu eingegangenen Vorlagen geschritten werden . Zunächst wird die

erste Lesung der Novelle zum Alters - und Jnvaliditatsgesetz statt¬

finden . Daran werden sich auschließen die ersten Lesungen des

Gesetzentwurfs , betr . die gemeinsamen Rechte der Besitzer von

Schuldverschreibungen , des Unsittlichfeitsgesetzes ( lex Heinze ) , des

Entwurfs eines Hypothekenbankgesetzes , der lex Salych , betr . Be¬

strafung falscher und eidlicher Aussagen , und endlich der Novelle

zum Postetai . Also noch viele und zum Theil sehr wichtige erste

Lesungen für die nächste Zukunft .
* Die Tstronfolgefrage für Coburg - Gotha ist durch

den erfolgten Tod des Erbprinzen Alftcd in Miß gekommen . Als

Thronerbe hat von nun an der nächstälteste Bruder des jetzigen
Herzogs zu gelten , nämlich der 1850 geborene dritte Sohn der

Königin von England , Prinz Arthur , Herzog von Connaught , der
mit Prinzessin Luise Margarethe von Preußen — Tochter des

Prinzen Friedrich Karl — vermahlt ist . Dieser Ehe entstammt em

Sohn , der jetzt 16 Jahre alte Prinz Arthur .

Anstand .

Frankreich . Von den vom „ Figaro
" gestern veröffent¬

lichten Schriftstücken der Untersuchung des Revifions -Ausschuffes
'
find folgende von Interesse . In dem Briefe , vom 24 . Januar ,
welchen der Präsident der Kriminalkammer , Löw , an den Präsi¬
denten des Kassattonshofes , Maceau , richtete, erklärt Löw bezüglich
des ihm von Beaurepairc vorgeworfenen Zwischenfalles nut

Picquart : Er , Löw , habe an dem fraglichen Tage Niemanden zur
Verfügung gehabt , um einen Befehl auszuführen . Er habe sich des¬

halb selbst in das Kabinett begeben , wo er Picquart zu finden glaubte .
Er habe seine Kopfbedeckung abgenommen und gefragt , ob Picquart
da fei , worauf Picquart selbst mit Ja geantwortet habe . Low chabe
Picquart dann mitgetheilt , daß die Vernehmung erst am nächsten a age
stattfinden könne und bei dieser Gelegenheit den beglcttcnden
Gendarm - Kapitän gefragt , ob er Picquart am nächsten Tage ohne
Weiteres wieder vorführen könne , ober ob es dazu eines neuen Er -
lauhes des Militär - Gouverneurs bedürfe . Auf die bejahende Ant¬

wort des Kapitäns , daß nämlich die Vorführung Picquarts am

nächsten Tage ohne Weiteres erfolgen könne , habe er , Low , sich

sofort zurückgezogen . Das sei der ganze Zwischenfall, tote er sich
m Wahrheit zugetragen habe . Alle anders lautenbcn Schilderungen
seien unzutreffend . Was die Thatsache anlange , daß Bard zum Unter¬

suchungsrichter ernannt worden fei , fo fei dies deshalb geschehen ,
weil Bard als nnverheiratdeter Mann nicht durch Familienmitglieder
ben Drohungen einer gewissen Presse erreichbar gewesen fei . Was
die Art und Weise aiuange , wie die Untersuchung geführt worden

fei , fo erklärt Löw , er habe niemals den Gedanken gehabt , Drehfus
für unschuldig zu erklären und auch nicht Picquart zu rehabilitiren .
Er habe die Untersuchung vielmehr in dem Bestreben geleitet , die

Montag ist noch Vieles möglich ,
müßten wir © üb4 -- "1̂ * * —

Kälte leiden , aber __    . . .          . . .. . .. . . . .
ein kritischer Tag erster Ordnung ; zu merken ist bis jetzt nichts
von ihm . Die Kunst , so man Wettervorausbestimmung nennt ,
leckt noch saft in ihren Kinderschuhen , und wir glauben es gern ,

wenn ein „Fachmann
"

sagt , „ daß man sich vorläufig damit be¬
gnügen müsse , die kommende Witterung mit ziemlicher Sicherheit
aus einen Tag voraus zu erfahren "

. Daraus läßt sich ersehen ,
welchen praktischen Werth die sich über Wochen und Monate hinaus
erstreckenden Prognosen haben können .

— Verein für Uafurknude . Gestern Abend sprach Herr
Oberrealschuldirektor Dr . Kaiser über die „Dichtigkeit der Erde "

.
Redner ging davon aus , daß die Frage : ^ Leiche Masse der Erde
ziikoimnt und welche Dichtigkeit sie besitze , schon feit etwa 100 Jahren
)ie Forscher beschäftigte . Seit 1884 seien auch in Spandau an
der König ! . Kriegs - Akademie , anfangs unter Leitung von
Helmholtz , derartige Versuche angestellt worden , die erst vor
Kurzem , zuletzt unter Leitung von Richartz und Menzel , einen
Abschluß fanden . Redner entwickelte dann sehr eingehend ,
nach welcher Methode diese 14 - jährigen Versuche vorgenommen
wurden , um das Hauptrcsultat feststellen zu können : Wie
nimmt die Schwerkraft der Erde mit der Annäherung an den
Mittelpunkt derselben zu . Durch die Anwendung einer sogenannten
Doppelwaage und einem riesigen Bleiwürfel wurden in dem Ver¬
suchsraum einer dortigen Kaserne die sehr disficilcn Versuche vor -

geu
'
ommen , die eine Menge von Vorkehrunasmaßregeln und Vor¬

sichtsmaßnahmen im Gefolge hatten , die Redner sehr interessant
und eingehend schilderte . Es ergab sich bei dem schließlichen
Resultat eine mittlere Dichtigkeit von d — 5,505 , was bewies ,
daß man die © efammtmaffe der Eide und ihre Dichtigkeit
ermitteln könnte und für die außerordentliche Unermüdlichkeit ,
Ausdauer und Gewissenhaftigkeit dieser Forscher den besten Beweis
liefere . Sodann ging Redner auf die Geschichte der früheren Methoden
ein und wies nach , wie man , zum Theil ohne Experiment , die
Dichtigkeit der Erde festzustellen suchte . Er bemonftrirte das Verfahren
dabei bei den verschiedensten Forschern , die theils durch Beobachtungen
an der Erde selbst , theils durch die Ablenkung des Bleilothes durch hohe
Gebirge und theils durch Messunqen mit Dem Horizontal -Pendel in

tiefen Schächten zu ganz ähnlichen Resultaten gelängten . Dem Redner
wurde lebhafter Beifall für feinen sehr klaren und intereffanten
Vortrag zu Theil und es entspann sich eine lebhafte Debatte , an
der sich namentlich die Herren Ober - Ingenieur Vogelsberger ,
Dr . Grünhut , Saniiatsrath Dr . Florschiitz und Oberlehrer
Dr . Kadesch beteiligten . In nächster Sitzung wird Herr
Dr . Grünhut über „neue Theorie der Lösungen

"
sprechen .

— Der Verein ?>nn Kchntze gegen schädliches Kredit »

geden ifielt am Mittwoch im „ Hotel Mehler " seine ordentliche
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende , Herr Kaufmann Ludwig
© chwenck , eröffnete die Versammlung und ertheiltc dem Geschäfts¬
führer des Vereins , Herrn Christian I st e l , das Wort zur Bericht¬
erstattung . Au ? derselben entnehmen wir Folgendes : Die Thättgkeit
des Vereins war infolge der stetig zunehmenden Mitgliederzahl ,
350 zur Zeit , eine sehr umfangreiche und die Erfolge überaus zu¬
friedenstellend . Von den zum Mahnen eingereichten Rechnungen
im Gesamintbettag von 20,984 Mk . kann über die Hälfte als em -

gegangen betrachtet werden , ein Ergebniß , das um so höher
anzuMagen ist , da die dem Verein znm Mahnen übergebenen
Rechnungen größtentheils ans zweifelhaften Posten bestehen .
Auch das Auskuiiftswcsen wurde in ergiebigster Weise benützt .
Die schwarze Liste , welche die als faul eingetragenen Zahler ent¬
hält , erhielt als letzte Runuuer 5238 , und ist gerade dieses von dem
Verein während seiner 30 - jährigen Thätigkeit gcfammelte Material
für jeden Geschäftsmann und Gewerbetreibenden von der größten
Wichtigkeit , da die schlvarze Liste wohl alle die enthält , die in
hiesiger Stadt als zahliingsfaul bekannt sind . Es sollte überhaupt
kein Geschäftsmann versäumen , dem Verein bcizutreten , denn da tn
der heutigen Zeit eine Geschäftsführung ohne Kreditgewährung
nicht mehr gut möglich ist , so ist es für Jeden von größtem Wert - ,
über diejenigen , denen er einen Kredit gewährt , genau unterrichtet
zu fein . Erfreulicher Weise bricht sich diese Ansicht auch
immer mehr Bahn , was die zahlreichen Nenanmeldungen
bekunden . Der Beitrag , der auch in diesem Jahr wieder
auf 6 Mk . festgesetzt wurde , ist ein so geringer , da außer
den Auskünften jedes Mitglied das Recht hat , pro Jahr 40 Rech¬
nungen zum Mahnen eittzureichen , ohne eine weitere Gebühr hierfür
zu entrichten , sodaß auch der kleinste Geschäftsmann Mitglied
werden kann . Neu eintreteube Mitglieder zahlen außer dem Jahres¬
beitrag einen einmaligen Betrag von 2 Mk ., wofür sie die Liste
aller bis jetzt Eingetragenen erhalten . Wegen des AuSkunftswesenS
wurde ein Zusatz zu den Statuten beschlossen , der den Mitgliedern
bekannt gegeben werden wird . Die statutengemäß ans dem Aus¬
schuß scheidendenHerren Chr . Limbarth , K . Schwab und K. Walter II .
wurden wiedergewählt,nnd an Stelle der durch Aufgabe ihrer Geschäfte
ans dem Verein auSgeschiedenen Herren G . Mabes und Herrn . Hertz
tourben neugewählt die Herren Friedrich Exner unb Emil Zorn .
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fertig glänzende Augen . Die Malayen auf den Karolinen

sind dazu noch gesellig , gutmüthig und zeichnen sich durch

schöne , regelmäßige Formen ihres Körpers aus . Die auf¬

erzwungene Ruhe hat im Laufe der Jahrhunderte wohllhülig

auf sie eingewirkt . Das Klima der Karolinen ist gesunder

las das der Philippinen , weil die Hitze nicht so groß ist ,
die durch hinreichende Feuchtigkeit , durch das richtige Sec -

klinia , gemildert wird .
Die Thicrwelt ist ärmer als auf den Philippinen , aber

immerhin im Verein mit der üppigen Vegetation auf den

größeren Inseln im Stande , die Ur - Einwohner ohne große

Anstrengung zu ernähren . Die Karolinen haben viele kleine

Inseln , die unbewohnt und unfruchtbar sind . Die frucht¬

barsten sind die größten Inseln , und die größeren Inseln

sind auch die höchsten , die alle ohne Ausnahme vulkanischen

Ursprunges sind . Die kleinen Inseln sind auch die niedrigsten ;

sie sind nicht vulkanischen Ursprungs , sondern gebildet worden

aus dem massenhaften Absterben der Zoophyten , wodurch

seit Jahrtausenden der sogenannte Madreporcnstein entsteht ,
dessen Bildung heute noch immer fortgeht . Dieses

ist das Gestein , aus welchem auch die zahlreichen Riffen

zusammengesetzt sind , die sich fast überall im tropischen Theil
des Stillen OceanS finden . Dieses Gestein bildet vielfach

auf Erhöhungen im Meeresboden rundliche oder ovale

Ränder um tiefe Seebecken , und so entstanden die Lagunen .

Dieses Gestein umgiebt auch als Barrierriffe die höheren

Inseln und werden häufig von Kanälen durchschnitten , welche
tn die oft gute Häfen bildenden Meeresrüume zwischen den

Inseln und den Riffen führen . Der Madreporcnstein bildet

auch die bekannten Laguneninseln , diese charakteristische

Juselform im Stillen Occan , die sich ganz besonders bei

den Marschall - , Gilbert - und Karolineninseln zeigt .

— Fohndrwrglmg . Unter den schreinern ist eineLohn -
beweguug entstanden . Die Forderungen der Gehülfen sind allen
Meistern zugeaangen und lauten : 1 . Einführung einer einheitlichen
91,a =itünbi <Vn Arbeitszeit , und zwar im Sommer von 61/ « bis
12 Uhr mit einer halbstündigen Frühstückspause , und von 1 ' /, bis
6 Uhr ohne Vesperpause : im Winter von 7 bis 12 Uhr mit viertel¬
stündiger Frückstiickspause und von l1/ * bis 67 » Uhr mit viertel¬
stündiger Besperpaufe . 2 . Einen Lohnzuschlag von 15 pCt . für
Bankarbeitcr und einen solchen von 20pCt . fiir Maschinenarbeiter ;
Auszahlung eines Mindestlohns von 3 Mk . 20 Pf . für jüngere
Arbeiter . 3 . Wöchentliche Lohnzahlung und zwar des vollen
Lohnes innerhalb der Arbeitszeit , sowie Auszahlung des
vollen Tagelohnes an Tagen vor Ostern , Pfingsten und
Weihnachten , an denen die Arbeitszeit um 4 Uhr beendet wird .
4 . Abschaffung der Accprdarbeit . 5 . Ueberzcit - und Sonntags¬
arbeit ist zu vermeiden und nur in dringenden Fällen statthaft ;
es wird für dieselbe ein Lohnzuschlag von 33 ' / - pCt ., für Nacht¬
arbeit von 10 Uhr ab ein solcher von 50 PCt . gewährt . Bei
Arbeiten nach auswärts an Montagen ist nebst freier Fahrt ein
Lohnzuschlag von 2 Mk . 50 Pf . für den Tag zu gewähren. 6 . Ver¬
einbarung eines Tarifs für Bananschläger . Die Frist zur Be -

anttvortung dieser Forderungen ist bis Samstag Abend gesetzt , er¬
folgt keine Antwort , so soll überall die Kündigung geschehen .

o . Schwurgericht . Zum Vorsitzenden in der am 6 . Wrz c.
beginnenden Schwurgerichtstagung ist Herr Landgerichtsrarh Born

hier ernannt mordens
" '

.. . .
— £ chrerprUrn . Die Hauptlehrerstelle zu Munster nu

Kreise Oberlahn soll zum 1 . April l . Js . mit einem Lehrer

evangelischer Konfession anderweit besetzt werde » , ebenso die Schnl -

stelle zu Günterod im Kreise Biedenkopf , dagegen ist mit Begum
des Sommersemesters an der Volksschule in Höchst a . M . eine

katholische Lehrerstelle zu besetzen .
— Kiedricher Losial - Datitpftchiffsihrt August Wald¬

mann . Am Fastnacht -Montag wird im Anschlüsse an die
Wiesbadener Straßenbahn ein ununterbrochener Verkehr stattfmden .
Bis 11 Uhr Vormittags fahren die Boote direkt bis zum Auf¬
stellungsplatze des großen Karnevalszuges am Kaiserthor , von
Wittags an ab Stadthalle .

— Ktrurr . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in
den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben W , werden zur Ent¬

richtung derselben am 11 . und 13 . Februar aufgefordert .
— Goldene Hochzeit . Am 10 . Februar d . I . feierten die

Eheleute I . Vollmann und Frau , geb . Hessing , dahier in voller

Rüstigkeit das seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit . _ Denselben
wurde bei der häuslichen Feier dieses Tages durch den ersten Pfarrer
der Bergkirchengemeinde die von I . Majestäten dem König und der

Königin gestiftete silberne Erinnerungsmedaille überreicht .
— Todesfall . Herr Kaufmann Franz Urban , der lang¬

jährige Vertreter der „ Mainzer Aktienbierbrauerei " für Wiesbaden ,
ist gestern gestorben . Herr Urban war früher Volksfchnllehrer , hat
diesen Beruf aber schon in jungen Jahren mit dem Kaufmanns -

standc vertauscht und in diesem dank seiner Tüchtigkeit gute Er¬

folge erzielt .
— Der Ausreißer , jener junge Mann von hier , von dem wir

berichteten , daß er gedroht habe , sich das Leben zu nehmen , hat
seine Drohung nicht ausgeführt . Er wurde in einem Restaurant
tn Königstein gefunden , wo er sich einlogirt hatte . Der Vater
nahm sein Söhnchen , das ähnliche Streiche schon wiederholt gemacht
haben soll , in Empfang und kehrte mit chm hierher zurück .

— „ Tagdlatt " - Sammlungen . Für den Maler K . W .
Diefenbach sind uns ferner 2 Mk . von A . W . in E . und
3 Mk . von E . E . übergeben worden . Herzlichen Dank . Weitere
Gaben werden gern angenommen .

— Gütertrennung . Herr Hubert Pellens , Kaufmann in
Rennerod , und Fräulein Christine Castor aus Oberwesel , wohn¬
haft dahier , haben für ihre demnächst einzugehende Ehe die Güter¬

gemeinschaft ausgeschlossen , ebenso Herr August Friedrich Rücker
und Fräulein Emma Diehl .

— Steckbrieflich verfolgt werden die ledige Anna Burk ,
geboren am 30 . November 1873 zu Holzhausen , Kreis Biedenkopf ,
wegen Urkundenfälschung und Betrugs , der Techniker Jean
Dieges , geboren 10 . Januar 1881 zu Wiesbaden , wegen Be¬

trugs rc ., der Händler Moses Moritz Heymann , geboren am
3 . Mai 1869 in Esten , wegen Hehlerei , und der Kolporteur Hermann
Krause , geboren am 11 . Januar 1869 zu Breslau , wegen Ver¬

gehens gegen den § 184 R .- Str .-G .-B .
— Kleine Notizen . An dem Sirocco - Prozeß ist nicht

der „Verein selbständiger Kaufleute
"

, sondernder „Einkaufs -Verein "
,

eine Vereinigung hiesiger Kolomalwaarenhändler zum gemeinschaft¬
lichen Einkauf ihrer Bedürfnisse , betheillgt . — Die Masken -

preise des Männer - Gesangvereins „Union " sind von heute ab
bis Dienstag in dem Schaufenster des Kleidergeschäfts von Herrn
Wandt , Ecke Kirchgasse und Kl . Schwalbacherstraße , ausgestellt. —

Dem Krieger - und Militär -Verein „Fürst Otto v . Bismarck "

ist die nachgesuchte obrigkeitliche Genehmigung zur Führung einer

Bahne ertheilt worden . Die Vorbereitungen zum bevorstehenden
ahnenweihfest sind im vollen Gang .

+ Miesbaden . 9 . Februar . In den letzten Sitzungen des
LandeSauSschufses wurden folgende Beschlüsse von allgemeiucm
Interesse gefaßt . Aus der ständischen Hülfskasfe wurden gering
verzinsliche Darlehen verwilliat : Der Gemeinde Stein -Wingert zur
Deckung von Wegebaukosten 2450 Mk ., Dombach zur Bestreitung
der Kosten eines Schnlhaus -Neubaues 2300 Mk . und Frücht
zur Bestreitung von Wegebaukosten 1500 Mk . Ans dem
Meliorationsfonds wird der Gemeinde Medershausen zu den
Kosten der Regulirung des Faulbachs ein Zuschuß von 7 -

der Kosten mit 233 Mk ., der Ent - und Bewässening «-Gei >offenschaft
im Hornister - und Käsebachthal für Ausführung einer Bachregulrruug
ein Darlehen von 2334 Mk ., dem Untertaunuskrelse em solches von

2000 Mk . für Mufieranlagen von Jauchegruben und Dungerstatten
bewilligt . Ferner wird beschlossen , zur Aufforstung von ,Oedlandereien

inbenjenigcn Fällen , in weichender Staat Ss-r Aufforstung Zuschüsse
aus dem sog Westfonds gewahrt , gleich hohe Zuschüße aus dem

Meliorationssonds zu bewilligen . Weitere Aufiorstunasbesttebungen
sollen wenn der Staat nicht bereits durch AufforstungSbeihülfen
au « den gewöhnlichen hierzu beftimmten Staatsmitteln eine Unter¬

stützung durch Zuschüsse gewährt , dadurch gefördert werden , daß
der Bezirksverband an die betreffenden © ememben Darlehen giedt ,
welche 15 Jahre lang unverzinslich sind und vom 15 . Jahre
nach erfolgter Auszahlung an in zehn gleichen Jahresraten
-urückbezahlt werden sollen . Es wird beschlossen , von den Besitzern
von Pferden , Eseln , Waulthieren und Mauleseln die einfache Ab¬

gabe von 30 Pf . für jedes Thier zu dem Pferde - Entschädiguiigs -
sonds und von den Rindviehbesitzern , infolge der vielen Ent¬
schädigungen bei Milzbrandfällen , die doppelte Abgabe mit je
10 Pf . für jedes Stück zum Rindvieh - Entschädigungsfonds für das
Rechnungsjahr 1898/99 zu erheben . — Die keclmtschen Sekretäre
Tischer und Kroth werden vom 1. April an zu technischen
Landessekretären befördert .

△ Wains , 10 . Februar . Rheinpegel : Im 74 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 42 em am gestrigen Vormittag .

Gerichts saai .

o . Wiesbaden , 10 . Februar . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Lanraerichtsdirektor oe Niem ; Vertreter der

Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weisman » . — Die
erste Verhandlung geht hinter verschlossenen Thüren vor sich ; sie
richtet sieh gegen den Bäcker Jakob R . und dessen Ehefrau von hier
( Schachtstraße 1 ) , welche der Kuppelei angeklagt sind und deshalb
zu je 3 Tagen Gefängniß verurtheilt werden . — „Das ist der Fluch
der bösen That , daß sie fortzeugend Böses muß gebären ." Die
Wahrheit dieses Wortes zeigt sich in dem folgenden Fall : Der
Büreaugehiilfe , frühere Polizeisergeant Ludwig H . von Caub ,
gebürtig in Mägdesprnug im Harz , hatte zu Anfang vorigen
Jahres in der Gegend von Hannover eine Stelle als Gelderheber ,
in der er Gelder , die für Genehmigung einer Bauerlaubniß gezahlt
worden waren , unterschlug . Die Untersuchung darüber wurde von
der Staatsanwaltschaft zu Hannover geführt , von welch er,Anfang Juli
vorigen Jahres , während H . in Caub zur Probebienftleistung be¬
schäftigt war , daselbst ein Schreiben eintraf . H . bekam dasselbe
zuerst m die Hände und fein Verdacht , daß dasselbe ihn betreffe ,
bestätigte sich , als er es geöffnet hatte . Es war ein gegen
ihn erlassener Haftbefehl , den er damit unschädlich machte , daß er
auf dessen Rückseite die Bemerkung machte : H . hätte sich wohl als

Polizeisergeant in Caub gemeldet , sei aber nicht angenommen
worden und Näheres über seinen Aufenthalt nicht bekannt , darunter
schrieb er : Polizeiverwaltung und den Namen des Bürgermeister -
Stellvertreters . Er wurde aber doch ermittelt und wegen Unter¬

schlagung zu 50 Mk . verurtheilt , pobei mildernd in Berück¬

sichtigung gezogen wurde , daß ihn fein Vorgesetzter als

tüchtigen Beamten bezeichnete , der nur im Drange der
Noth sich vergangen habe . Die llrkunbenfälschung , die , , da cs
sich um ein öffentliches Schriftstück handelt , eine schwere ist , wud
von dem Angeklagten remnüthig zugegeben . Sie wird , da sich H .
damit der Verfolgung in der anderen Sache zu entziehen suchte ,
als im moralischen Zusammenhänge damit stehend und deshalb
milde aufgefaßt und mit 1 Woche Gefängniß geahndet , welche durch
die Unterfitchungshast verbüßt ist . — Der Ofenfabrikant Adam Sch .
hier ist mit zwei Geschäftsleuten , denen er mehrere Räumlichkeiten
vermiethet hat , wegen eines Raumes in Differenz gerochen . Er
war der Meinung , daß dieselben diesen Raum zu Unrecht be¬
wohnten und suchte sie zur Räumung zu ? zwingen , indem er die
Stnbenthür aushängte , dann das Schloß abmachte und schließlich
die Möbel heraustragen ließ . Sch . ist wegen dieser unerlaubten
Selbsthiilfe der gewaltsamen Nöthigung angeklagt , beim , wie der

Herr Staatsanwalt ausfiihrt , ist nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts das Aushängen der Thür Gewalt . Er

beantragt unter Zubilligung mildernder Umstände 100 Mk .
Geldstrafe . Der Vertheibiger , Herr Rechtsanwalt B o j a n o w s k i ,
plaibirt bafür , ben Angeklagten nicht so hart anzusehen ,
benn es gäbe doch eine Menge Leute , die von den Reichs -
aerichts - Entscheibunaen keine Ahnung hätten ; Sch . habe uur,S um
sich bie Gerichtslauserei zu ersparen , einmal selbst Justiz in seinem
Hause geübt . Das Urtbeil lautet auf 25 Mk . Gelbstrafe . — Der
Bäckerqehiilfe Christian W . von hier hat im November v . I . mit
einer Wittwe B . zusammengewohnt . Deren Manko an tzaus -

haltnngsvorräthen wußte er eures Tages baburch abzuhelfm , baß
er ein

'
Zettelchen schrieb , ben Namen ber Kundin bes Spezerei¬

händlers H . darunter setzte und darauf Kaffee , Zucker und
Eier im Werth von 4 Mk . holte . Später bezahlte er
diesen Betrag , wahrscheinlich von dem Geld , bas er einige
Zeit später gestohlen hat . Denn er ist der Bursche , der , wie , das

„Tagblatt " seiner Zeit berichtete , den Koffer des Bäckergesellen
Kuhn hier erbrochen und daraus außer 40 Mk . beiar zwei Spar¬

kassenbücher der Landesbank über ca . 2000 Mk . gestohlen , zum Glück
für ben Bestohlenen aber nur 400 Mk . davon erhoben hat . Mit
ihm erscheint bet Taglöhner Gustav August Julius R . von
Mainz auf ber Anklagebank , ein häufig vorbestrafter Mensch , der
bei ber Erhebung des Geldes mitgewirkt und dafür 200 Mk . be¬
kommen hat . Er selbst sieht dies zwar als eine angemessene Ent¬
schädigung für seine Mühewaltung an , die Staatsanwaltschaft aber
erblickt darin eine Beihülfe zum Diebstahl . Das Gericht faßt das
Vergehen als Hehlern auf und verurtheilt ihn zu 1 Jahr , ben
W . zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß , wovon ein Monat verbüßt ist

Kehte Nachrichter ; .

6onlincntah2eIearap !jeit - Gont $ agnle .

Krrli « , 10 . Februar . Die „Voss . Ztg .
" melbet ans Köln :

Die Kriminalpolizei verhaftete auf dem Centralbahnhol em Mit¬

glied einer internationalen Einbr echer b and e , das , aus Hegen
kommend , goldene Uhren , Pretiosen und einen Revolver bet sich führte .

Wien , 10 . Februar . Der „Budapester Korrespondenz
" zufolge

erschienen bie Führer ber Dissidenten Grafen Csakv und Andrassg

gestern Nachmittag beim Ministerpräsidenten , welchem sie tu An¬

wesenheit von Feservary , Lukacs und Szell Namens der Opposition
den Vorschlag machten , zum Zweck der rascheren Erzteinng einer

Vereinbarung , betreffend die Gerichtsbarkert ber Kurie tn Wahl¬
sachen unb die Revision der Hausordmrng , zwei Vertrauensmänner

zur Verhandlung mit den Delegieren der Opposition zu entsenden .
Die Regierung nahm diesen Antrag grundsätzlich an und ersuchte
hie oppositionellen Delegirten um Mittheilung der von ihnen tn

dieser Beziehung ausgearbeiteten Entwürfe .

Ataris , 10 . Februar . Die Deputieren Henri Blanc , Deerais ,
Jonuart , Barthou , Poincarö , Jsambert , Bourgeois . Brisson ,
Sarrien , Delaporte , Mesureur , Pelletan und Milleraud veröffeni -

lichen einen Aufruf an die Regierung , worin sie den Beschluß
kundgeben , über jeden Eingriff die höheren Prinzipien ber Gerechtig¬
keit ausrechtzuerhalten . Es gebe keine Nothwendigkeit , der Kriminal ,

karnmer das Recht zu benehmen . durch ihreEntscheidung die Untersuchung

zu bestätigen , welche sie soeben abgeschloflen hat . Weint es Schuldige
unter den Richtern gebe , möge man sie dem Obersten Gerichtshöfe

für Richter überweisen , aber es gebe keine solchen , da der Jusiiztuintster
Lebret vor ber Sammer ihrer Rechtschaffenheit Gerechtigkeit widerfahren

ließ Die Untersuchung thul die Richtigkeit der gegen sie geschleuderten
Anklaaen dar , und bie Kommission habe e3 ausgesprochen , daß die

Anschuldigungen nicht gerechtfersigt seien . Wenn man sie des -

oualimire so sei dies eine Herrschaft ber Verleumdung . Der ganze
Kassationshof werde seinerseits in Mitletdeuschast gezogen . Sie

höchste gerichtliche Stelle werde durch die öffentliche Gewalt der

Verleumdung preiSgegeben ; das von ber Regierung vorgeschlagene
Gesetz sei kein Gesetz des Friedens , sondern ein Gesetz des bürger¬

lichen Zwiespalts . Alle Welt müsse sich vor dem UrtheilSspruche

beugen,
"

wie er auch fein möge . Aber er müsse in voller Unabhängigkeit

gefällt werden . Die Garantieen der persönlichen Freiheit
und Sicherheit seien auf dem Spiele . Frankreich bedürfe
ebenso sehr einer geachteten Rechtspflege wie einer starken
Armee . Die Regierung schütze die Armee . Diese sei außer
Staube , sich gegen die ordentliche Rechtspflege zu erheben , ohne die
es fein soziales Gemeinwesen , keinen Rechtsstaat und auch keine
Civilisation gebe . Ein solches Gelegenheitsgesetz machen , heiße den in
Frage stehenden Urtheilsspruch , worin es sich um die Freiheit , die Ehre
und das Leben eines Bürgerschandele , bloßstellen , und das bedeute
einen Gewaltstreich . Die Regierungsvorlage werbe bie Einigkeit
nicht wieberherstellen . Im Augenblick , wo ein Zusammengehen
ber Republikaner gegen das vereinigte Vorgehen ber klerikalen
Reaktion und des demagogischen Cäsarismus nothwendig sei , welche
zum dritten Mal einen Ansturm auf die Republik vorbereiten ,
halten wir darum , so schließt der Aufruf , gegen bie ruchlosen An¬
griffe bie vaterländischen Traditionen mit Nachdruck aufrecht .
Ribot unterzeichnete diese Erklärung nicht , stimmt aber gegen die
Vorlage .

London , 10 . Februar . (Unterhaus .) Bei der fortgesetzten
Adreßbebatte berieth das Haus einen Unterantrag Smith , worin
bas Bedauern ausgesprochen wird , daß in der Thronrede ein Hin¬
weis auf die Gesetzlosigkeit in Theilen der Landeskirche fehle . Der
erste Lord des Schatzes , Balfour , bekämpfte den Unterantrag , der
mit 221 gegen 89 Stimmen verworfen wurde .

Massiinglon , 10 . Februar . ( Reutermeldimg .) Die Gesummt »

Verluste der Amerikaner feit dem 4 . Februar betragen : 3 Offiziere
und 56 Mann tobt , 8 Offiziere unb 199 Mann verwundet .

Utw - Aorlr , 10 . Februar . Einer Meldung ans Washington
zufolge hat General Otis telegraphirt , ei habe General Miller an¬

gewiesen , baß bie Stadt unb bie Forts von Jlo -Jlo bis Freitag
Vormittag 9 Uhr zu räumen feiern Das Bombardement werde

beginnen , falls die Forderung abgelehnt werde .

Nnlparaiss , 10 . Februar . Dem „ Renterschen Büreau " wird

ans Bolivien vom 9 . Februar gemeldet : Ein Gebäude der in

chflenifchcm Besitze befindlichen Bergwerke von Corocaro wurde von

mehr als 1000 Indianern umzingelt und geplündert . Der Direktor¬

feine Frau und ein Beamter suchten zu entkommen , indem sie

3000 Dollars für ihr Leben boten . Als bas Angebot abgeschlagen
würbe , erschoß der Direktor seine Frau , den Beamten unb dann

sich selbst . Das Vorkommniß dürfte zu Schwierigkeiten zwischen
Bolivien unb Chile führen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrliu , 10 . Februar . Dem „Lokal -Anzeiger
"

zufolge wiro

sich ber Kaiser Anfang nächster Woche auf etwa 6 bis 8 Tage
zum Jagbaufenthalt nach Hubertusstock begeben . Die Kaiserin
wirb ihren Gemahl wahrscheinlich begleiten . — Der „Vorwärts "

melbet aus Kiel : Der deutsche Kreuzer „ Gazelle
" ist gestern Morgen

bei der Probefahrt in die Ostsee bei Stellergrunb mit bem bänischen
Dampfer „Eliba " zusammengestoßen . Die „Eligu " ist gesunken .
Die Mannschaft ist gerettet unb mit der „ Gazelle

" hier euigetroffen .
— Aus Hamburg wird dem „ Vorwärts " berichtet : DasMilitär -

gericht verurtheilte den Sergeanten Kohnke von den
Wanbsbecker Husaren wegen versuchter Noihzucht unb schwerer
Mißhunblung eines jungen Mädchens zu zwei Jahren Gefängniß
unb Degradation . — Ein Pistolenduell hat gestern Früh , deut

„Berliner Tageblatt
"

zufolge , in Göttingen zwischen zwei Studenten

ftattgefunben . Der Zweikampf ist unblutig verlaufen . — Aus

München wirb dein „ Kleinen Journal
" gemeldet : Die Polizei¬

behörde hat gestern die von ben Künstlern zum Karnevalszuge
bestimmten brei G rippen über bas Thema : „ Die Abrüstungs -
Ko nf eie .iz

" aus politischen Grünben verboten .

Coburg , 10 . Februar . Die Leiche des Erbprinzen traf
gestern Nachmittag in Begleitung des Herzogs unb des Großherzogs
von Hessen hier ein . Vertreter ber städtischen Behörden unb zahl¬
reiche anbere Abordnungen waren am Bahnhof anwesend unb

legten Kränze am Sarg nieder . Alsdann erfolgte bie Weiterfahrt
nach Eisenach . Heute Früh fuhr ber Zug nach Gotha , wo die

Beisetzung stattfindet .
Gcplitz , 10 . Februar . Die technische Strickerei von Ortner

ist nieder gebrannt . Sännntliche Maschinen und Waaren -

vorräthe sind vernichtet . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Prag , 10 . Februar . In den Vororten Sieben und Karolinen¬

thal ist eine Flecken -Typhus - Epidemie ausgebrochen , welche rapide
um sich greift . Irr Lieben sind u . 91. 12 WachUcute unb der

Polizei -Bezirksleiter daran erkrankt . Die Schulen sind geschlossen .

Pari » , 10 . Februar . Die Nationalisten , die Antisemiten , die

Partei Meline unb die gesummte Rechte ber Kammer haben be¬

schlossen , für ben Gesetzentwurf der Regierung , betreffend die

Revisions - Angelegenheit , zu stimmen . Andererseits hat das Coinitö
ber Gambettisten , an dessen Spitze Walbeck -Rousseau steht , em

Manifest gegen benGesetzentwurf veröffentlicht . Walbeck -Rousseau
ist Führer ber republikanischen Vereinigung bes Senats . Diese

Vereinigung zählt 120 Mitglieder . Es >st daher sicher , daß das

Gesetz,
'
betreffend bie Revisions - Angelegenheit , sollte es tn ber

Kammer angenommen werben , im Senat verworfen werden wird .
— Der Juftizminister hat einem Redakteur des „Ganlois " erklärt ,
er habe das neue Gesetz , betreffend bie Revision , mit Zustimmung
des ganzen Kabinetts gemacht . Jeber Minister trage infolge dessen
einen Theil der Verantwortung . Der Justizminister erklärte , eS

wäre ein Fehler gewesen , hätte man nicht der Stiiminalfammer er¬
laubt , das Endürtheil über die Revision mit bem gesummten
Kassationslwse zu fällen .

Zondon , 10 . Februar . „Daily Mail " melbet , baß der

„Nahattan
" die Nachricht nach San Fraiteisco brachte , bei seinem

Abgang von Samoa Hube der englische Kreuzer „Pnrgotfe klar

zum Gefecht mit auf den deutschen Kreuzer gerichteten Kanonen

gelegen und Apia zu bombarbtrcit gebroht . — Der frrcherePrastbent
ber Mntiieipalität uon Apia , Dr . Raffel , ist in Sait ^ runetsco aus

ber Heimkehr nach Deutschland angenommen . Angeblich teilt er

unter bem Namen eines Dr . Krauter .

Madrid , 10 . Februar . Im gestrigen Ministerrath würbe fest -

gestellt , daß die Interessen Spaniens es erforderten , die Karolinen

nicht zu veräußern , trotz ber Angebote verschiedener Mächte .

Petersburg , 10 . Februar . In Port Arthur wirb Tug
unb Nacht an den Hafcnburterieeti gearbeitet . Der zweite Hafen
für bie Handelsschiffe wirb soweit ausgebaggert werben , daß Schiße
bis 20 Fuß Tiefe ankern können . Aus der äußersten Landspitze tft
ein reiches Goldlager gesunden worden , dessen größter Theil sich
in das Meer erstreckt .

Bukarest , 10 . Februar . Die ararartsch -sozialistische Bauer n -

Bewegung ist durch die energischen Maßregeln ber Regierung
nfidergeworsen worben . __________ ________

« ttantwontts ült 0<n polit : f» ra en » ffuilliiee . l »etl ; St . eäulU •11»*_■
fiit ben übrige » Theil uni du « nieigen : < ■ öl Herdt , Beide in WleibLde»
» nid un » der 8- 6 » tUtnbenHeu tzhpBEwtzMt >» GNtbLtz»

VolksWirth sch asilich es .

Geldmarkt . EourSbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . Februar , Mittags 12V » Uhr . Crebtt - Aktien 229 .20 ,
Diseonw - Commundit 203 .70 , Staatsbuhn 155 .30 , Lombarden M W ,
Gotthurdbahn -Aktien 145 .90 , Centralbuhn 142 .60 , Nordosibahn
100 .30 , llnionbaijn 78 .80 , Laurahütte -Aktten 224 .n0 , Gelsen¬

kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 242 .50 , Harpener I8I .0O,
S -proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 9a — ,
dresdner Bank — , Dariuftädter Bank — .— , Berliner

Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 216 .— , 4 -proceuttge
Spanier 52 .10 , 3-proe . Portugiesen 27 .10 — 30 . Tendenz : fest ; be¬

sonders Credit -Akiien . ,
Wien , 10 . Februar . Oesterr . Credit -Aktien 362 .7o , StaatSb ^

Aktien 363 .60 , Lombarden 66 .70 , Marknoten 58 .95 .

Dir Abens - An - gabr enthält 2 Keilaseu ,
darmitcr 1 nur fiir bie Stadt -Auflage .



<i Papier - Hlatschen
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IIS Requisiten zu Charakter - Masken ,
® Tambourins , Pritschen , Ratschen ,

Radau - Instrumente , Bigothphons ,
viele Neuheiten .

Wasen ti . Larven von 3 Pf . an .

von IO Pf . an .
Zwicker 1 <» Pf . , Monocle ’a von

30 Pf . au .
Confetti u . Luftschlangen

ausserordentlich billig '.

Kaufhaus Caspar Führer ,
Kirchgasse 48 .

------- w Telephon 309 . * ■

47 . Jahrgang . No . 70 .Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) , « erlag : « anggasse 27 .Seite 4 . 10 . Februar 1899 .

) Diamant - Mehl (

14845Xengasse 1 .

• • HM «

Vino di Roma

OGGOGGO

Kontore : Langgasse 87 .

r . A . Müller .
Adelheidstrasse 16 .

F . PrankenfeId ,

Feinstes aller Weizen -

Blnthen - Mehlc ,
nnübertroffen als Bisqnit -

Marke Georg Plange .
Gold . Medaille Frankfurt a . M .

1894 .
Specialität :

Diamant - » . Crystall -Mehl .

Der Ausverkauf findet nur kurze Zeit gegen Baarzahlung statt .

Der Concursverwalter .

ff. ilal . Rothwein
85 Pf . p . Flasche incl . Glas 85 Pf .

Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich
und Sinn ich diesen "Werin zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

v resp . Confectmehl - „ , ,
der neu errichteten Walzenmühle Wilhelmsburg bet Hamburg ,

für Bäcker , Conditoren und HanshaltungSzwecke das anerkannt feinste , best backendste und billigste Mehl weil ausfeinstem . überseeischem

Weizen hergestellt , jeden Vergleich mit den entsprechenden ungartschen und amerikanischen Fabrikaten , aushaltend und dnrch günstige

Schisssverfrachtung von Hamburg bis Biebrich sich erheblich billiger als bisher stellend .

Die Lieferung erfolgt in fein weicher , sowie griffiger , grieSartiger Qualität , lose oder in eleganten Letncnbeutcln voit netto » und 10 PfUNd .

ÜerKllOprm : einzelne Mund IS Mg . , bei 10 Mmd a 17 M , hei 50 Mund a 16 M ,

sackweise (200 Mund ) Md . 29,50 p . Mck . Ke! 10 bis 50 Kack cif Mebnck enlspreckend h! U!M .

Zebensmittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

_________________ Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telefon 414 .

in origineller Ausstattung

liefert die

L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l -Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . P . A . Ilienstbach , Rheinstr . 87 . 1264

Hartingstrasse 10 .
W . Petri , Sedanplatz . 14981

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 2ö Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Concurs - Ausverkauf .

Um mit den zur Concursmasse HollingsliRus »

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt ,

gehörigen

Schnliwaaren jeder Art
eo schnell wie möglich zu räumen , werden dieselben von jetzt ab zu sehr billigen Taxpreisen

ausverkauft . Sämmtliche Schuhwaaren sind vorwiegend „ Eignes I « abrikat « und

„ Goodyear Welt “ . ___
‘

J . M . ltotls Sachf .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gernand ,
Herrngartenstrasse 7 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

adischah ! ! ♦

T Maos Führer
, Kirchgasse 48 . 1
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

das neue

Welt - Kartenspiel ,

amüsant , spannend ,
hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .
Preie 15 Pfennige .

MW MeiMMstzWG
Pfund 15 Pf . , fackweise 14 Pf .

C . F . W . Schwanke , Consnmgeschäst ,

Schwalbacherftr . 49 . Telefon 414 .

Nene Linsen , Erbsen mid Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preis - im £ d >ti : $ mittel »

Consumgeschäft 4 . Wollath . Michelsbero 14 . 13420

IHK Carneval O ® *

Reklamation an die liebe Jugend
Schnurrbärte 10 Pf . ,
Backenbärte 50 Pf . ,
Boübärte mit Schnurrbart 1 Mark ,
Wachsnasen , urkomisch , 25 Pf . 1800

W . Sulzbach , Coiffeur , Spiegelgaffe 8 .

Ä . KePidUhrk .

Fortwährend Aufnahme neuer Werke .

Cataloge gratis und franco .

Die Slbonueuten erlialten stets daS ganze Werk

ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche das¬

selbe umfaßt .
Das Abounrmrnt kau « jeden Tag beginnen .

Iournallksezirkkl ,
22 der besten Zeitschriften .

Jährlich vonMk . 9 . - anfangend .

Das Slbonnemeut kann jeden Tag beginnen .

Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem g
Geschäftslokale . 1760 g
WWsse Heinrich Henss

, i
26 . Buchhandlung . 26 .

Lorraine Champagne
( Hothlack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner ,
garantirt tickt flaschenvergohrener Champagner ,
welcher iede viel theurere Marke vollkommen ersetzt , 16192

pr , Fl . Hk . 2 . 21 » . 12 Fl . Hk . 25 ---

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

„
Fidelio

“

.

MW - Kmjlag , ben 11 . Jrtt . , Mtnte 8 W :

Großer

Masken
KaU

im Römer - Saale .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie ein vcrehrl . Publikum
rrgedenst ein . Der Vorstand .

Maskensterne ä 1 Mk . ( Nichtmarken 50 Pf .) sind zu haben
bei den Herren E . Stöcker , Webergasse 52 , Jul . Weeber .
Chgarrenhdlg . , Michelsberg 3 , J . Puhr , Marken -Verleihanstalt ,
Barenstraße 3 , J . Losem , Wellritzstratze 12 , C . Kirchner ,
Wellritz str . 27 , Jul . Birk , Colonialwaarenhdlg . , Westendstr . 16 ,
Friseur W . Wursthorn , Hermannstraße 5 , im Vereinslokal
» Andreas Hofer " , Schwalbacherstratze 43 , sowie Abends an der
Kasse . Maskensterne für Mitglieder nur bei Herrn Stöcker .

MM» », « uujyuiic ux ,
lug . Weil ( Drogerie A . Cratz ) , Langgasse 29 .

Elegante

Fräcke
255Grössen .

zu verleihen .
Vorrath in allen

Carl Meiliiiger,

Ecke Ellenbogen - und

Neugasse .

Kaffenpreis 2 Mark . Nichtmasken haben am Saalein -

gange ein caruevalinisches Abzeichen zu lösen .______________
F331

Zither - Club
den 11 . Februar , q

Großer E

Masken - Ball W
im Saale des « athol . Vereinshauscs , HBß
Dotzheimerstraße 24 , wozu die geehrten Mit -
olieder , sowie Freunde der Clubs höflichst ein -
ladet W \

Der Vorstand . 1 |
Die zum Eintritt berechtigenden Sterne für Sl

Masken sind zum Preise von Mk . 1 zu haben
bei den Herren : <

W . Beuerbach , Ellenbogengasse 15 ,
« . Gottwald , Faulbntnnenstratze 7 ,
M . O . Gruhl , Bahnhofstraße 14 ,
M . Deparade , Goldgasse 1 ,
J . Hahn , Kirchgasse 51 ,

Vier ! Täglich f . Eier ,
garantirt f „ m . Stempel . Hühnerhof w . Kölsch , Vereinr -

straße 12 . Bestellungen nimmt entgegen Bauer , Telephon 7aö .

Als

milden ,

saftigen
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben -

sast empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1598

Telephon Nr. 52»
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* Weisheit geschöpft .
< der Lebenrv erl
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Bruno Wille .

♦
*

»
»

‘ ‘ " "■...... ~ E
ES giebt mir eine Quelle der sittlichen Erkenntuiß .

Und ans ihr Haden auch die Verfasser der Bibel ihre
Vernünftige Beobachtung

- - - Lebensvcrhältnisse ist es ! Indem die
Menschen ihr wahres Wohl erkennen und das Erkannte
beherzigen , haben sie alle Moral , die sie brauchen . Die

* Ethik ist also , wie jede Wissenschaft , unabhängig von
♦ heiligen Schriften .

(28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rhrinlandstbchter .

Roman von K . Kiebig .

Gar Niemand , die Chaussee menschenleer . Morgen um
diese Zeit , wo wurde er da sein ? Entweder tobt , ver¬
wundet , oder er saß daheim — beides gleich schlimm —
und Nelda ? Ihr war in keinem Fall geholfen . Nein !
Wenn vergossenes Blut auch nicht den kleinsten Makel ab¬
waschen kann , wozu die Komödie ? Warum stellt man sich
einander gegenüber , knallt die Pistolen los und späht durch
den Pulverdampf , wie ein wildes Thier , ob der Gegner ge¬
fallen ? Warum zerhaut man sich mit dem Säbel ? Nicht
im Krieg , im männlichen Kampf für das bedrohte Heilig -
thum des Vaterlandes , bewahre , im tiefsten Frieden , Kamerad

gegen Kamerad mit barbarischem Cynismus . Offiziersehre
— war das wirklich ihrer würdig ?

Ein bitterer beklemmender Zweifel stieg in Mander auf ,
zum ersten Mal in seinem ganzen Leben ; er war ja groß -

gezogen , aufgepäppelt mit dem Surrogat „ Ehre
"

, eingelullt
vom alten Ammenmärchen „ Ehrbegriff

" — Faxen , nichts
als Faxen ! Das war keine Ehrenrettung , keine Wieder¬
herstellung ! Armes , reines Mädchen , deine heimliche Neigung
bleibt ans Licht gezerrt , dein Name ist mit Schmutz be¬
worfen — wer , was hilft dir ?

Eine edlere Empörung wallte in Mander auf , mit

großen Sckritten stürmte er vorwärts , sein Gesicht wurde

rolh und heiß . Am eignen Haus lief er vorbei , er beachteie es
nicht in seinen Gedanken ; er lief sich müde gegen den
sausenden Wind , der that ihm ordentlich wohl . Tiefalhmend
hielt er endlich ein . Er stand oben auf der Böschung des
Damms , der sich zum Schutz gegen den Rhein hinzieht ;
unten das Wasser , halb vereist , in grauweißen Dunst ge¬
hüllt . Ringsum winterliche Oede , keine Ahnung besserer Zeit .

Jetzt fröstelte ihn . Er wollte umkehren und doch hielt
' s

ihn fest hier — am Ufer zwischen den Weiden bewegte fich
was — ein Mensch , ein Thier ? Das konnte ihm gleich¬
gültig sein , und doch blickte er hinab und suchte es zu er¬
kennen ; die Gläser des Kneifers liefen an , er wischte und

wischte — ein Mensch , eine Frau ! Herr des Himmels , ist
das nicht Neidas Pelzmütze , ihr grünes Kleid ? ! Jetzt bläht
es fich auf wie ein Segel — war sie von Sinnen , was

that sie da ? -- Jetzt bückt sie sich — jetzt geht sie vor¬
wärts — ihre Gestalt wird kleiner , scheint einzusinken —

jetzt —

Kein Laut . Zwei , drei Sätze genügen , er steht unten
neben ihr im zerbröckelten Eis , im kalten Wasser und hält
fie gepackt —

„ Nelda ! "

Sie schreit nicht , sie zuckt nur zusammen und reißt die

geschlossenen Augenlider weit auf , ein jammervolles Flehen
auf ihrem Gesicht , gleich darauf ein wilder Trotz .

„ Sie stören mich — gehen Sie — was wollen Sie — ? !"

Sie sträubt sich ; er umklammert ihre beiden Handgelenke
und zerrt fie gewaltsam zurück . Mit aller Kraft leistet sie
Widerstand ; er muß sich anstrengen , ihr Körper biegt sich
wie eine Gerte . Sie ringen miteinander — das dünne Eis
bröckelt , dar Wasser spritzt — sie keucht , ihre Zähne beißen
a . i t > " ■ 1 ■■

( Nachdruck verboten .)

Olasthrimen .

Technische Plauderei von Kranz rrüttgenbach .

Alle etwas auffallenden Erscheinungen an Körpern , die

fich unter gewissen Umständen stets zeigten , die aber un¬

erklärlich blieben , wenn dieselben fich auch stets unter den¬

selben Bedingungen wiederholten , haben in den Zeiten , wo

die Erkenntniß des Naturwaltens noch in den Windeln

lag , Aufsehen gemacht und oft zu den wunderlichsten Aus¬

legungen Veranlassung gegeben .
Die allerdings auffällige Eigenschaft , welche ein von

der Bläserpfeife heruntersinkender Glastropfen , wenn er in

kaltes Wasser füllt , wo er plötzlich erstarrt , zeigt , hat lange

Erstannen hervorgerufen , und man hat sich bis zu Ende

des vorigen Jahrhunderts viel bemüht , für diese , an sonst
keinem Körper wahrzunehmende Eigenschaft , eine Erklärung

zu finden . Der abfallende Tropfen ist in Folge der Zähig¬
keit der Glasmasse nicht ganz kugelförmig wie der Wasser -

tropsen ; er nimmt eine längliche Gestalt an und läuft an
der Stelle , wo er sich von der Glasmasse abtrennt , in ein

etwas krumm gebogenes , fadenartig spitz auslaufendes Ende ,
welcher ihm die Gestalt einer Retorte mit krumm gebogenem
Halse giebt , aus . In dieser Form erstarrt das Glas plötz¬
lich , wenn es ins Wasser fällt . Der erstarrte Tropfen ,
den man wegen seiner allerdings fernen Aehulichkeit mit

einer Thräne , „ Glasthräne
" nennt , erträgt auf dem dicken

Ende ziemlich starke Hammerschläge auf dem Amboß , ohne

ju brechen . Bricht man aber an seinem dünnen Ende die

fadenartige Spitze ab , so fliegt die ganze Masse mit einem

knall in Staub auseinander . Es ist nicht unwahrschein¬
lich , daß diese Tropfen seit undenklichen Zeiten bekannt

find , da es nahe liegt , daß sie bei der Glasschmelzerei zu¬

fällig in die in der Nähe der Häfen stehende Wasserkübel

sich in die Lippen ; den Blick hält sie unverwandt hinaus

auf den Strom gerichtet mit einem düsteren Verlangen .

„ Ich will sterben — ich muß ! "

„ Nein ! " Er hebt sie kraftvoll in die Höh ' und setzt sie
am Ufer nieder — „ Nelda — Nelda ! "

Von Angst und Entsetzen geschüttelt , umschlingt er sie
mit beiden Armen . Sie starrt ihn an — jetzt — plötzlich
ein Zwinkern der starren Augen , ein Zittern , sie fällt in sich
zusammen , ihr Kopf liegt matt an seiner Brust , einen Augen¬
blick , dann gleitet sie schwer an ihm nieder .

„ Hauptmann Pylander , Sie — Sie — jetzt erkenn ' ich
Sie — ich wußte nicht mehr wohin — Sie werden sich
nicht duelliren , Sie dürfen nicht — "

ihre zitternden Finger
krallen sich in seinen Rock — „ ich hab

' Sie gesucht — ich
bin nicht , wie Sie denken , ich bin nicht schuldlos — hier ,
hier , lesen Sie ! "

Sie zerrt ein Papier aus der Tasche , zerknittert , die

Schrift halbverlöscht . Er liest es beim grauen Licht des

scheidenden Tages — „ Hochverehrtes Fräulein " und so
weiter . — Es war der letzte Brief Ferdinand von Ramers .
Mit funkelnden Augen zerreißt er das Blatt in Fetzen ; der
Wind fegt sie fort „ Feigling ! Erbärmlicher Egoist ! "

„ Richt — nicht ! "
Aufspringend umklammert Nelda seine

Hände . „ Schelten Sie ihn nicht , ich kann ' s , ich kann ' s

nicht hören ! " Sie bricht in jammervolles Weinen aus .

„ Ich allein bin schuld ! " — --------

Langsam , mühselig gingen sie nach Hause zurück durch
den tiefen Schnee . Sie gingen am einsamen Uferrand —

nicht über die gebahnte Chaussee — aus Scheu vor Menschen .
Die Röcke , naß bis zum Knie , klatschten sich dem Mädchen
um die Glieder , eine tiefe Erschöpfung machte sie taumeln .
Er führte sie sorgsam , mit seiner Gestalt den Nordost auf¬
fangend. Der Wind war Sturm geworden .

Sie stammelte unter Thränen , in abgebrochenen Lauten
— das starke Wehen riß sie ihr vom Mund — die ganze
Geschichte ihrer Liebe , ihres Elends ; und dazwischen griff
sie immer wieder nach seiner Hand — „ Sie schießen sich
nicht — ich bin es nicht werth — versprechen Sie mir das
eine — aus Barmherzigkeit ! " In athemloser Angst starrte
sie in sein Gesicht .

Langsam , sehr ernst schüttelte er den Kopf : „ Ich werde
mein Möglichstes thun , das Duell zu verhindern , — ich
werde " — er biß sich auf die blaßgewordenen Lippen —

„ Röntheim entgegenkommeu . Ich verspreche cs Ihnen ,
Nelda — Sie stehen mir zu hoch ! " Er sah ihr tief in die

Augen , diese armen verweinten Augen , ein Zittern lief ihm
durchs Herz . Jetzt wußte er , was in ihm war , was in ihm
sprach , laut , unwiderruflich — dieses Mädchen könntest du
lieben mit der großen wahrhaften Liebe ! Armer , verloren

für dich ! ---- Mit leisem Druck gab er ungern
ihre Hand frei . Sie standen am Dallmerschen Haus .

„ Muth , Nelda, "
sagte er herzlich , „ armes Kind — ich

gehe sofort zu meinem Sekundanten ."

Er beugte sich über sie und küßte ihre Stirn — es war
wie ein Hauch , sie fühlte es kaum .

„ Danke,
" murmelte sie — „ danke !"

XIII .
So viele Kaffees waren lange nicht gegeben worden ;

sonst ruhten sie etwas in der Zeit vor Weihnachten , man

machte da zu stark in Wohlthätigkeit . Heuer war ' s anders .
Die dicken Nadeln in den Armenstrümpfen klapperten ; Kinder¬

hemden , Kinderröckchen brachte man mit zu den freundschaft¬
lichen Vereinigungen ; bekamen die im Eifer des Gesprächs

auch eine merkwürdige Faxon , das schadete nichts . Arme

Leute können froh sein , wenn sie überhaupt was an¬

zuziehen haben .
O diese Mildthätigkeit ! Da kamen sie angestürzt aus

der Suppenanstalt , dem Kindergarten , der Mägdeherberge ,
aus dem Verein für verschämte Arme und zur Hebung der

fielen ; doch ist in älteren Schriften nirgends die Rede von

dieser auffallenden Erscheinung . Erst gegen Mitte des

siebzehnten Jahrhunderts hören wir , daß Gelehrte und

Naturforscher auf diese Eigenthümlichkeit aufmerksam
machten und fich bemühten , die Erklärung zu finden .

Die erste schriftliche wissenschaftliche Abhandlung darüber

ist von Schulenburg , Subdirektor der Domschule in Bremen

gegen 1670 ; doch sind schon gegen 1665 Versuche , welche
damit in Pariser Gelehrten -Gesellschaften angestellt worden

sind , erwähnt . In England soll Prinz Ruprecht , Sohn
des Kurfürsten Friedrich V\ von der Pfalz und der Tochter

von Jakob I . von England , sich mir diesen Glastropfen

beschäftigt haben , so daß man ihn als Erfinder derselben

bezeichnet hat . Diese Glasthränen haben zur Zeit großes

Aussehen erregt ; man ließ sie aus Holland und Schweden
kommen , um damit zu exverimentiren , fand aber die be¬

friedigende Lösung nicht . Erst gegen Ende des 18 . Jahr¬

hunderts , nachdem die Altorn - und Molekültheorie eine fette

Basis gefunden , konnte man dieser eigenthümlichen Er¬

scheinung eine wissenschaftlich begründete Erklärung geben ;
seitdem wird das Brechen einer GlaSthräne in allen Vor¬

trägen über die physikalischen Eigenschaften der Körper vor¬

gezeigt , um zu beweisen , daß die Moleküle eines flüssigen

Körpers beim Erstarren eine gewisse Zeit nöthig haben ,
sich so zu gruppiren , daß die molekuläre Anziehungskraft

( Kohäsion ) sie dauernd und so lange zusammenhält , bis

daß eine äußere größere Kraft sie separirt . Haben die

Moleküle beim Erstarren die Zeit nicht gefunden , diese

Gruppirnng anzunehmen , und erstarrt der Körper vorher ,
so bleibt in den Molekülen eine Tendenz , ihre natürliche

Lage anznnehmen . Bei dem Glastropfr .i , dessen äußersten

Moleküle im Wasser rasch erstarrt sind , bleibt zu den im

Innern fich befindenden langsamer erstarrten Molekülen

eine gegenseitige Spannung . Wird diese an einer Stelle

gelöst , so scheiden sich die Moleküle ober doch Gruppen der -

Sittlichkeit — gute Seelen , wie sie sich ereiferten , zum Wohl
der leidenden Menschheit ! Erschöpft sanken sie an den

Kaffeetisch , nach und nach erst kamen sie wieder zu fich ;
das Gespräch gerieth in Fluß .

lieber der Angelegenheit Mander - Röntheim schwebte
ein mystisches Dunkel . Hatten sie sich geschossen — hatten
sie fich nicht geschossen -- ? ! Die Meinungen schwankten .
Soviel nur gewiß — im grauenden Novembermorgen
waren zwei wohlverschlossene Wagen hinaus zum Mainzer
Thor nach jenem einsamen Wäldchen hinter den Schießständen
gefahren , wer sie gesehen hatte , wußte man freilich nicht
genau . Aber Tylander und Röntheim lebten doch Beide , wie

ging das zu ? Wunderbar , höchst wunderbar !
Die Betheiligten schwiegen . Lylander allein wußte , was

es ihn gekostet hatte , bei den Sühneversuchen des Unparteiischen
der Erste zu sein , der die Hand bot . Bei einer so ernsten
Beleidigung , wie sie eigentlich vorlag , waren sonst die Versuche
nur Form — hier kam die Versöhnung wirklich zu Stande .
Röntheim war kein Unmensch , im Grunde froh , die ganze
Geschichte los zu fein ; mit dem Rausch war auch der Haupt¬
zorn verflogen , er wußte gar nicht mehr recht , was eigentlich
geredet worden mar . Wäre anch höchst fatal , nicht nach
Köln fahren zu können — Nini — Budengasse 2c. ! Seiner
Eure war ja Genüge geschehen . Mander hatte sich bereit
erklärt , in Gegenwart mehrerer Kameraden die Beleidigung
zurückznnchmen , seine Erregung mit starker Bezechtheit
entschuldigend . Immerhin stand Röntheim glänzend da —
und Mander ?

Nun , die Kameraden hatten die Liebenswürdigkeit , über
die Sache reinen Mund zu halten , aber sie gereichte dem

Hauptmann nicht gerade zur Ehre — a was , Pistole in die
Hand — eins , zwei , drei — losgeknallt — das hieß Schneid !
Er war der Blamirte ; man zuckte die Achseln , man murmelte
von „ Unmöglichkeit "

. Was machte er sich draus ?
Er mar traurig , müde — ja , müde , das war der richtige

Ausdruck . Hätten nicht Neldas Augen mit dem angstvollen
Ausdruck ihn unablässig angeblickt , noch am letzten Morgen
wäre er seinem Versprechen untreu geworden . Statt die

Üblichen Faxen der Versöhnung durchzumachen , hätte er lieber

geschricen — „ Eins , zwei , drei — zählt doch ! Eins , zwei ,
drei , los — schießt mich nieder , mir ist

' s recht , im weißen
Schnee zu liegen ! " Statt dessen murmelte sein Mund Worte
der Entschuldigung , er verbeugte sich , reichte mechanisch die

Hand . Welch hnndsföttisch lächerliche Situation , die Beiden
da im Schnee — er , der Lauge , dem Kleinen gegenüber —
Sekundanten , Arzt , Pistolenkasten , Verbandzeug , Hinterm
Gebüsch die beiden Wagen — die Komödie war gut in Scene

gesetzt , ha ha ! Man hätte Manches sparen können , wußte
man doch schon eigentlich den Abend vorher , daß es so
kommen würde ; aber noblesse oblige !

Schwer wie im Traum stieg er wieder die Treppen zu
seiner Wohnung hinan ; seine Frau hatte er nicht gesprochen
seit der gestrigen Morgenscene , nicht einmal Adieu hatte er
ihr heute gesagt , eigensinnig hielt sie sich vor ihm verschlossen .
Nun kehrte er zurück — tapp , tapp — wie langsam sein
Schritt mar ! Da — ein Schrei ! Die Glasthür wurde

aufgeriffen , sie stürzte ihm entgegen , die Stufen hinunter ,
vermeint , aufgelöst . Sie umschlang ihn schluchzend .

„ Paul — Paul ! "

Erschrocken zuckte er zusammen — wie laut ihr Schluchzen
im Hanse miderhallte !

„ Ruhig ! " Er zog sie in den Flnr , hinein in die Stube .

Wie eine Sinnlose klammerte sie sich an ihn ; sie weinte ,
sie lachte , sie streichelte seinen Rock — „ Du bist da , Dn
bist nicht tobt ! Ach Gott , ach Gott — ist er verwundet ,
ist er tobt , mußt Du nun auf Festung ? Paul , Paul , bist
Du noch böse ? Sag

'
boch ein Wort ! "

„ Niemand ist verwundet , wir haben uns ausgesöhnt . "

( Fortsetzung folgt .)

selben plötzlich von einander , wodurch der Körper gewalt¬
sam in Staub zerfällt und mit Geräusch platzt .

Eine Verletzung des Bauches der Thräne ist nicht so
leicht , wohingegen eine Verletzung des Auslaufes durch

Abbrechen der Spitze leicht zu bewirken ist , und diese

genügt , um die Wirkung auf das Ganze hervorzubringen ,
so daß die ganze Perle auseinanderfliegt . Man erzielt
das auch , wenn die Perle an irgend einer Stelle angebohrt
wird . Nach dieser Erklärung schien die Sache sehr einfach ,
es ist aber nicht anzunehmen , daß ein noch so Gelehrter
in physikalischen Dingen der Glasperle die Eigenschaft
vorher abgesehen hätte , wenn das augenscheinliche
Experiment ihn nicht darauf geführt .

Es ist erklärlich , daß diese Erscheinung , bevor man die
Atom - und Molekültheorie anfgestellt hatte , Aussehen
erregen mußte und auch zu Taschenspieler - Kunststücken be¬

nutzt wurde . So erfand Asmadei 1716 in Bologna daS

kolbenförmige , dickwandige , oben offene Fläschchen ( die

Bologneser Flasche ) . Sie wird nicht im Kühlofen all¬

mählich , sondern in der Luft möglichst rasch abgekühlt ,
wobei dann die Moleküle der Oberflächesckichten zu denen
der Jnnenmasse eine verschiedene Spannung erhalten . Die

Flasche widersteht einem ziemlich harten Schlage , geht aber

in ftaubartige Trümmer , sobald man das Innere auch nut
in einer Spur , etwa durch Herumschütteln eines scharfen

Quarzsplitters darin , verletzt .
Solche Naturerscheinungen haben den Zauberwahn er¬

halten , solange sie unerklärt blieben . Man sei dabei in

Beurtheilung der Anschauung früherer Zeiten nicht zu scharf ;
nicht Alles , was auf dem Gebiete der Zauberei geschah ,
war lediglich auf Betrug berechnet , vieles geschah mit der

vollen Ueberzengung , es seien dabei geheime Geister im

Spiele . Geheim waren solche und viele andere Er¬

scheinungen , solange der menschliche Geist sie nicht erforscht

hatte .
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Amtliche Aurrillrn

Bekanntmachung .

Anläßlich des am Rosenmontag , den 13 . Februar
d . I . , in Mainz stattfindenden Carnevalzugcs

werden zur Bewältigung des zu erwartenden starken

Personenverkehrs zwischen Wiesbaden und Kastel

außer den fahrplanmäßigen Zügen , die eine entsprechende

Verstärkung erhalten , folgende Sonderziige gefahren :

Wiesbaden ab Lorm . : 8 « °
, 930 , 930 , 1023 , 1052 , 11 " .

Curve „ „ 8 "
, 939 , 959 , IO31 , 11 “ ll53 .

Kastel an „ 857 , 947 , 1007 , 10 “
, ll08 , 12 ° ° .

Kastel ab Nachm . : 3 "
, 528 , 6 " .

Curve „ „ 323 , 537 , 6sä .
Wiesbaden an „ 330 , 545 , 630 . 1823

Die Sonderzüge fahren nur 1 . bis 3 . Wagenklasse .

Königliche Eisenbahn - Betriebs - Jnspection 1 .

Holzverkans . Wiesbaden .

Freitag , den 17 . Februar 1899 , Vormittags 10 Uhr an , int

Gasthaus zum Taunus in Habit , sollen aus den Distr . 66 Ochsen -

pück . 68 , 69 Altenstein , 74 Hirschgasse , versteigert werden : Erchen :
82 St . mit 15 km , 75 Dhstgen , 20 rm Scheit u . Knüpp . Buchen :
957 im Scheit it . Knüpp . , 187 Hdt . Wellen , meist Pienterwellen .
Birken rc . : 79 St . mit 14 km , 155 rm Scheit n . Knüpp ., 19 Hdt .
Wellen . Kiefern : 693 St . mit 95 km , 691 Dhstgen , 38 Knüpp
3 Hdt . Wellen ._________________________________

F258

Steiukohleu - Lieferuug .

Die Lieferung von c <i . 17 Waggon Rührer

Steinkohle » zu je 200 Gentnern für die hiesige Königliche

Badeanstalt soll submissionsweise vergeben werden und ist

hierzu Termin auf

Montag , den 27 . Februar , Vormittags 11 Uhr ,
anberaumt .

Bezügliche Offerten mit Angabe des Preises pro Waggon

franco Station Langen - Schwalbach sind in geschlossenem

Goutierte an die Bade - Verwaltung mit der Aufschrift :

„ Submission auf Kohle, »- Liefer,nig "

einzureichen . F 261

Die Lieferungs - Bedingungen können auf dem Bureau

der Bade - Verwaltung eingesehen oder gegen Einsendung

von 50 Pfennigen durch die Post von hier bezogen werden .

Lg . - Schwalbach , den 9 . Februar 1899 .

Königliche Babe - Verwaltnng .

Holz - Versteigerung .
Donnerstag , den 16 . d . M . , Vormittags , wird in den

städtischen Walddistricten „ Brücher
" und „ Würzburg

" nach -

bezeichnete » Gehölz , als :
439 Rmtr . buch . Scheit ,

98 „ „ Prügel ,
4745 buch . Wellen und

1 eich . Stamm von 0,51 Fstmtr .
an Ort und Stelle meistbietend versteigert . , t

Der Steigpreis wird auf Verlangen bi » 1 . September d . I .
trcbitirt . , . .

Zusammenkunft der Steigerer Vormittag » 9 ' /» Uhr bet der

Trauerduche .
Wiesbaden , den 7 . Februar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Verdingung .
Die Herstellung von schmiedeeisernen Brückengeländern in der

Parkanlage im Nerothal soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können

Bormittags von 9 bis 12 Uhr int Rathhause , Zimmer No . 42 ,

gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen werden .
Verschlossene und mit ' der Aufschrift „ H . A . 114 versehene

ßlngebote find spätesten » bis Dienstag , den 14 . Februar 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Augebote erfolgt in Gegenwart der etwa

« scheinenden Anbieter .
Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .

Stadtvauaml , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Abnahme der auf den ftäbt . Lagerplätzen im Lanfe de »

Rechnungsjahre » 1899/1900 sich ergebenden Abfälle an Knochen ,
ßumpen , Glasscherben , Papier u . s . w . soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormiltagsdienst -

stunden im
'
Rathhause , Zimmer No . 44 , eingesehen werden .

- Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -

Jebote
sind bi » spätestens Mittwoch , den 15 . Februar 1899 ,

vormittags 11 Uhr , einzureichcu , zu welcher Zeit die Eröffnung
er Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiuden

Wird
*

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oderingenieur . Richter .

Verdingung .
Die Gestellung de » Fuhrwerks für die städtische Straßen -

retniguug in der Zeit vom 1 . April 1899 bi » 31 . März 1901 soll
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormitiagSdienst -

stnnden im Rathhause , Zimmer No . 44 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zablnng von 1 Mk bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 17 . Februar 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , daselbst eiuzurctchcn , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bteter

statlsindcir wird .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 . .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

_________________________ Der Oberinaenieur . Richter ._______ ___
Verdingung .

"

Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtischeu Straßen -
banten für die Zeit von 1 . April 1899 bi » 31 . März 1901 soll
verdungen werden .

Verdingutigsunterlageu können währeud der Vorniittagsdienst -

stuuden im Rathhause , Zimmer No . 44 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entipiechender Aufschrift versehene
Angebote sind bi » spätesten » Freitag , den 17 . Februar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , daselbst eiuzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa etschieuener Bieter
stattsiuden wird . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbadeu , den 3 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .

Morgen Samstag Abend erscheint

Wiischbitt No
.

2
,

0

dass

1878 QQ an Sonn - und Feiertagen geöffnet ist .

F 276Oberjosbach , den 8 . Februar 1899 .

Der Bürgermeister . Haupt .

C9

Nichtamtliche Anirigrn

422
96

72
3385

5
112

8
35

188
820

oooooooooo a oooooooog
o Theehaus Wadi - Kisan . o

Cacao - Grootes .

Grosse Burgstrasse 13

Q Hochachtungsvoll

§ Tido Thiemens ,

oooooooooo ö oooooo

empfiehlt

ML . I > feste , 30 . Hochstätte 30 .

Lärchen - Stangen I . bis III . Glasse .

Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz , 2,40 lang

( Brüttholz ) .
Rmtr . Kiefern - Knüppelholz .

Kiefern - Wellen .

Eichen - Stämmchen von 95 Dezm .

Stück Eichen - Stangen I . bis III . Glasse .

Rmtr . Eichen - Schichtuutzholz .

„ „ Knüppel .

„ Bucheu - Knüppel .

Eichen - u . 3930 Buchen - Durchforstungswellen .

!Öon ^ Estag Vormittag ab , während der Fastnachtstage kommt bei unseren sämmtlichen Abnehmer «

( Wirthen und Flaschenbier - Verlegern ) ein ganz vorzügliches , eigetts eingebrautes

Helles Märzenbier

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 14 . d . M . ,Vormittags 1 « Uhr

anfangend , kommen im Oberjosbacher Gemeindewald ,

Distrikte „ Erlen " und „ Gebrannten "
, nachfolgendes

Holz zur Versteigerung :

Frisch gebackene Fische
“ " n,b

» ■

0 Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen ,

0 meine Thee - und Cacao - Stube jetzt auch y

Städtische Oberrealschnle .

Die Anmeldnngen für das neue Schuljahr ( beginnend
mit dem 10 . April ) sind tut Laufe dieser und der nächsten

Woche unter Vorlegung des Gebnrts - , Impf - und

etzten Schnlzengnifses zu bewirken und zwar für die

Vorschnle bis znm 11 . , für die Oberrealschnle
bis znm 18 . d . M . .

Das Reifezeugnist berechtigt znm Studium der

Mathematik und der Naturwissenschaften , des Hochbau - ,

Bauingenieur - und Maschinenbaufachs , des höheren Forsi -

und des Bergfachs , znm höheren Post - und Telegraphen¬

dienst , sowie zum Schiffsbau - und Maschinenbaufach bei der

Kaiserlichen Marine . Das Zcngnist der wissenschaft¬
lichen Befähigung für den einjährig - freiwilligc <n

Militärdienst wird durch die Versetzungsprüfung nach

Obersekunda erworben .

Sprechstunde täglich von 11 — 12 llhr im Oberreal -

chulgebäude , Oranienstraße 7 , 1 , Zimmer 16 . F 433

Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .

Der Direetor . Dr . Kaiser .

nm Faslluicht - Dicnstng :

WiischM No
.

3

Eiserne FMkiä
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

etc . an empfiehlt 209

Conrad Krell , Taunusstr . 13,

Spec .-Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Franz Bossong ,

Buchhandlung ,

Buchdruckerei und Lithogr . Anstalt ,

Wiesbadcn , Kirchgasse 45 . i ^

Tepiiiclie ,
Holleuwaare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messiiig - Treppensiang -en und Oesen

in allen Grössen ,
ALgepasste l . inoleum - Äiminerleppiche

in allen Grössen ,
lanoleiim - l , Käfer , Cocoemalten

empfehlen in reicher Auswahl in
'

J . » F . Sutli . Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

Herrn Paul Wielisch bestätige ich hiermit ,
daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung auf¬

gehört hat auszufallen , seine frühere Stärke wieder er¬

reicht hat , sodaß ich die Behandl . Jedem empfehlen kann .
Wiesbaden , 2 . Jan . A . » > - - Chemiker . ,

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 14409

IO . .Hä fnerga . ee IO .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
'S V1V 81 8 y S ll , Punto tirato , punto tagliato .

Retieellaspitzeu : c. Vietorf <$) e Schule , Taunusstr . 13 . 13694

M . 1 . 15 . MW . fit KHrayAbMer ,
b . sPfd . Mk . 1 .10 .

„ I .OO. „ achter Briekäse , ganz , per Pfd . 90 Pf .
i oo „ S <hweizerkäse,Nomatour,Edamtt

- M .
"
, Frühstückskäsche . . , 10 St . 85 Pf . 1869

J . ScSiaab , Grabenstraße 3 .

Original -Atteste liegen bei mir zur Einsicht !
PauI Wielisch ,

Specialist für Haarleideude , Kirchgaffe 23 .
Erfinder dieser einzig dastehenden und sicher

helfenden Heilmethode .

Seit Kurzem fing mein Haar an stark anszusallen ,
durch die Behandlung von Herrn Paul Wielisch

hörte dieses schon nach ca . 3 Wochen auf , auch bemerke

schon neuen Nachwuchs . Hiermit spreche ich Herrn
W ielisch für den bei mir gehabten Erfolg meinen

aufrichtigen Dank au » .
Wiesbaden , 7 . Febr . 99 . D . F . . . . Mechaniker .

Bekanntmachung .
 Die Veranstalter von steuerpflichtigen Lustbarkeiten haben vor

Abhaltung derselben Anzeige hiervon beim Acciramt bei Vermeidung
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark zu erstatten .

Zur Vermeidung von Bestrafungen wird die Einhaltung dieser
Vorschrift in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Hetz .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von ca . 800 Tonnen Nußkohlen für die

Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthaus - Anlage dahier pro
1 . April 1899 bis 30 . September 1899 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben .'

Der Termin ist auf Montag , den 13 . Februar , Nach¬

mittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachihansanlage an -

beraumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬

gebote vor dem Termin rechtzeitig adzugeben sind .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .

Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .
Wagemann .

Freiwillige Feuerwehr .

t
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Sauasprihen - Slbtheilnng 2 werden aus Samstag ,
den 11 . Februar l . I . , Abends 8 Uhr , zu
einer General -Versammlung in das Lokal des Herrn
Fürst , Hellmundstraße 54 , eingeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 8 . Februar 1899 . *

Der Brand - Director . Scheurer .

g

Taschentücher

Manschetten
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Kragen
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
,

—
14309

M . Bentz ,

Hosenträger

Cravalten

Rheinische Bierbrauerei ,
Main ; .

Vertreter :

Comptoir und Kellereien : < ZOPll , HeMlMteUsttaße 13 .
Ecke Schwalbacher - und Schachtstraße . 3

1670
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ü eichshallen -

Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Das rühmlichst bekannte

erstklassige

Specialitäten -

Programm .

Näheres die Plakate .

HützUbeiter- NersMMvg
( Zahlstelle Wiesbaden )

Sonntag , den 12 . Februar , Mittags 1 Uhr ,
im „ Schwalbacher Hof "

.

Tagesordnung : Die Lohnbewegung .
Das Erscheinen aller College » ist dringend nothwendig .

_____ _
Weiuthorstratze Wrinthorstratze

BV * i « nächster Nähe der Dampfboote .

MOEBUS

War zu haben

Kreppeln
werden vorzüglich mit

Sclinell - Backpnlver.

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .

Backrecepte beiliegend .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .

Anerkannt gute bürgerliche Küche .
Reingehaltene Weine .

Halten unsere , die Fastnacht über närrisch -decorirteii
Lokalitäten dem geehrten Wiesbadener Publikum
bestens empfohlen .

H . Trog . C . Becker .

Neue bosnische Pflaumen
flnb infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und guten
Dualität das empfehlenswertheste und billigste Gericht , kaum den
früheren halben Preis kostend .

Vorzüglich getrocknete , sehr schöne Tafelpflaumen

pro Pfund 15 Pf . , bei Mehr 14 Pf .

C . F . W . Schwanke sConsUMgrschäst ) ,
Schwalbacherstraßc 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

mmh eeeeeeee
W Hochfeiner Räucherlachs , W
A Räucheraal , A

Sardinen in Oel , Dose von 40 Pf . an . 2 .

J . M . Roth Macht . , g
Gr . Burgstrasse 4 . 1507

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 199

Central - Drogerie
lJnh . r Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstraße 16 « nd Michelsberg 23 .

Gemüse - ii . Früchte - Couserven .
Junge Erbsen , ungefärbt , 2 - Pfd .- Dose 50 , 60 u . 90 Pf .

„ Schneidebohnen , ungef . , 2 -Pid .- Dose 35 , 40 u . 50 Pf .
Brechbohnen , Stangensparqel , Schnittspargel .
Mirabellen , l - Pfd .- Dose , 2 -Psd .- Dose . 1426
Aprikosen, ^ Erdbeeren , Reineclauden , Pfirsiche , Melange rc.

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Sauerkraut , Salzbohnen in vorzüglicher Qualität .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
iw Okfizier - Eastuo , Dotzheimerstratze 3 .

la Qualität Nutzkohlengries p . Fuhre ( 20 Ctr .)

sowie aste sonstige » Feuerungs - Materialien

33 . Hellmundstratze 33

Mk . 13,50
Vierkohlen „ Alte Haase '
Braunk . -Brikets ,
Anthraeit - Würfel ,

Orangen ,
e

Wir offeriren so lange Vorrath :

Fklitk Mksiin - Aüstlsiiieii , jetzt rott ) ii . FBI ,

per 4 , 5 , 6 , 7 , 8 u . 10 Pf .

Feinste spanische Mnreia

MM - Blut - Orangen -

Per Stück 10 « . 12 Pf .

W * Citronen ' W
per Stück 5 , 6 , 7 u . 8 Pf . ,

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .
Für Wiederverkäufer und Händler :

Mesfiua - Apfelfinen , huudertweisc ausgezählt ,

pro 100 Kt . M . 3 , Md . 4 , Md . 5 H . Md . 6 ,
in Originalkisten jedoch brdentend billiger .

« 9 . lloriiniig M
Telephon 392 . 3 . HäfnergUe 3 . Telephon 392 .

NB . Versandt nach auswärts nur in Originalkisten
jedes Quantum .

1781

Frische Trink - Eier per Pfund Mk . 1 .20 ,
gute Kochbutter „ — .95 ,
gute Süß - Rahmbutter „ 1 .05

empfehle bestens
Oscar Siebert , Taunusstraße 50 .

Aprikosen -
, Mirabellen -

, Erdbeeren -
,

Himbeeren - , Zwetschen - und
gemischte Marmeladen per Pfund von 30 Pf . an ,

feine Haekinehle9
MT Schmalz , garantirt rein , per Pfund 45 Pf . " WH

empfiehlt 1808

Saalgasse S , I > . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

PT * Reue - Wh

Malta - Kartoffeln ,
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,
Bismarck - Häringe

empfiehlt 1799

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstraße 1 .

Käse - Abschlag .

Prim « Limburger Alprnkäse
Pfund 32 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Pfand 70 Pf .

Echter prima Edamer Käse Pfand 78 Pf . ,
bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , Consumgeschäft ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Feinstes Bisquitmehl OO p . Kpf . ( 9 Pfd .) 1 .70 Mk .

Tilsiter Käse
,

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 123

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

„ Weizenmehl O „ „ ,, 1 .60 „

tt M 1 « e » 1 -40 „
empfiehlt

H . Zimmermann , Neilgasse 15 .

MüLken - Alizlige u » d Wlkilm
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Maskeu - Verleih - Anftalt von

TO Geschwister Gerhard ,
9 . Wellritzstratz « 9 , Laden . 915

BBeanÄaeeeeeeseHsneefflaeHHeeHaseeeeei

TTq - yPnin r ] von Willi . Sulzbach . Coiffeur u
JELctcLl IvlUU . Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -
•— 1 u . Armhaare sicher sofort u . unschädl .
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Minut ., worauf die Masse mit
W asser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

Enthaarung ; . 1345o

^ = ( E .- Muselie .vCoctht : ii ) -
W da » antriamu tinjig bcftroirtrnbi Mittel
Barten und Mäuse schnell und sicher , ,tSdien , ohne für Menschen, Hnusthicre und Ge»
ftüzel schädlich , u sein. Packet- • 60 Pfg .und 1 Mk .

<? s «xistirt in der Thal kein befires Mittel als

K . Hnsrhe ' « RattcntoS .

Verkaufsstellen :
Ad . Cratz . Drogerie , Langgasie .
Heh . lineipp , „ Goldgasse .
Ed . Brecher , Neu gaffe .
Chr . Tauber , „ Kirchgasse . 860

1

M
Ä

-M

Stadt Frankfurt
,

Webergasse .

Bis Dienstag Abend !
Das

grössteWnnder
des 19 . Jahrhunderts .

Der amerikanische

Riese
Witkins .

Zu sehen v . Morgens
10 Uhr bis Ab . 11 Uhr .

10,000 Mark
zahlt Wilkins demjenig .
Menschen , der ihm an

Grösse gleichkommt .
Eintr . 20 Pf . Kinder
und Militär die Hälfte .

Mittheilnng .

Das von meinem verstorbenen Manne

betriebene Leder - Geschäft wird in un¬

veränderter Weise weitergeführt . 1353

Hochachtend

Frau A . Roedelheimer
,

__ _________
Manergasse 10 .

______

Der Carneval in Mainz
verspricht in diesem Jahr schön zu werden , besonders am Punkt der
Stadthalle , wo die Prinzen - Garde ihr Lager auffchlagen wird .

Da « Gala - Diner des närrischen MiiiisterinmS , Hofstaats und
und Gefolge des Prinzen Karneval findet im

Rheinischen Hof statt .
______

1895/96er OlWM - MlMMl »
,

garantirt rein , iucl . Privataccise bei 13 Flaschen u . mehr ,
Flasche 48 Pf . ohne Mas .

C . ff1 , W . Sciiwanke , Schwalvacherstr . 49 . Tel . 414 «

Die

Knorr
’

sclien Suppen - Artikel
,

durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854

J . Kapp Äachf . ,

Goldgasse 2 .

Sommersaat ( Rübsen ) , ♦
♦ prima Qual ., süße Thüringer , 5 Pfund 20 und 23 Pf ., J
♦ Kanariensamen , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Kolbenhirscn , weißer und blauer Mohnsamen , Y

, Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse ,
♦ 98er Zürbelnüffe , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - *
♦ Eier , Pogclbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kanarien ♦
♦ in Packet en ä 20 und 40 Pf ., Futtermischung für T
*

Jnsektenvögel a Pfd . 40 Pf ., Mohnmchl , Fleisch -Krisscl , »
♦ Mehlwürmer , Huu - e - Knchc « , Gcstügel - Zwicback , ♦
♦ Rheinsand ( gefleht ) , Vogelnester » St . 12 Pf . , ♦
T Käfige rc . rc ., alle Sorten Tauben - und Hühncrfutter , rein ♦

geputzt und billigst . 1396 2

r Samenhandlung H . Schindling,
♦ Neugaffe 1 . Inh . : v . Schindling . ♦

Die billigste und bedeuten -

vergrößerte

Mack » - Unlciljniiftnlt
» von

Jacob Fuhr , öärTn,6t
empfiehlt von 1 bis 20 Mark die schönsten

Herren - und Damen -Eostüme ,
Dominos , Bärte und Perrücken ,
Ball - und Frack - Anzüge in schönster

g Auswahl . Verkauf von allen möglichen
f

________ Gesichtsmasken und Kopfbedeckungen . 1569

Ball - und Puder - Frisuren .

Shampooing ( Amerik . Kopfwäschen ) mit Trockenapparat .
( Bedienung von Damen und Herren .)

Mein Damen - Frisir - Salon ist bedeutend vergrößert ,
vollständig separat und mit directem Eingang versehen .

ff ’
r . Häusler , Damen - Friseur ,
1t hei ns t rasse . Ecke Moritz Strasse .

zu 50 VlS - das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Der plafütfabrplan enthält die Ankunfts nnd
Abfahrtszeiten der in lvicsbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eigne » sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
vetkaufslokale , Bäreanx u . dgl .

। Makatfahrplan
d des
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Di - Beerdigung findet Sonntag , den 12 . Februar , Morgens 11 ' / . Uhr , von d - r Leichenhalle des alten Fnedhoses au « statt .

Di - feierlichen Erequien finden Montag , den 13 . Februar , Morgens 9 " , i » der Kathol . Kirche auf dem Lmseuplatz statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr

Frau Kabine Urban , geb . Keller ,

Frau Keltq Marbeck , geb . Urban ,

Rudolf Marbeck .

Todes - Anzeige .

Stott jeder besonderen Nachricht .

Gott dem Allmüchtigrn hat r « gefallen , heute Mittag 1 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden meinen lieben Mann , unfern liebe » Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr » Kran ; Urban ,

lansiähriger Vertreter der Mainzer Aetien - Kierbrauerei ,

wohlversehcn mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von 74 fahren zu sich zu rufen .

Wtoavaboa , den 9 . Februar 1899 .

Crrüne Rlieinwein - Flaachen ( Moselflaschen )
zu kaufen gesucht . 1856

Erinnerung bei uns sein .

Wilh > Helnr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Fast neue Strickmaschine zu verkaufen . Garantie dar ganze
Jahr Beschäftigung . Schülgasse 1, 2 . St . 493

Da » Personal

ans dem Depot der Mainzer Aetien - Kierbrauerei .

für Maaren - Agentur - Geschäft . Selbstgeschr . Offerten sub
U . JF . 18 » an den Tagbl .- Verlag erb .

Kebr . aber gut erh . Hobelbank zu kaufen gesucht . Näh . im
Tagbl .- Verlag . 1845

Ein größerer THeil unsere »

Sportplatzes
soll zu Radfahrzwecken verpachtet werden . Schrift ! . Angebote
mit Preisen an de » Wiesbadener Eisclub .

Fein möblirtes Zimmer in guter ruhiger Lage (vollständig
ungeuirt , mit separatem Eingang ) sofort gesucht . Offerten post -
lagernd M . H . D . 14 » »

Herr Fran ; Urban ,

Geneeal -Kevteeter dee Mainzer Arlien - Kierbratterei ,

nach schwerem Leiden verschieden ist .

Wir verlieren in ihm einen stets gerechten Vorgesetzten und wird derselbe in bleibender

SW . Damen - Uhr Marktstrabe bis Adelhcidstraße 3
verloren . Gegen Belohnung abzugeben im Pensionat « idder

Ans seinem Wvnthnns W Merkausen :
Vollst . Schlafzimmer -Einrichtung in Nußb „ do . mit englischen
eisernen Bettstellen , Auszieh - u . ovaler Tisch , 1 Pianino , amerik .
Rolljalousic , Pult n . Copirschrank in Eichen , nebst Presse , Balkon -
mödel , franz . Bronze - Uhr m . Candelabern , Teppiche , div . Lüster : c.
Aiizusehen v . 11 — 1 u . 3 — 5 Uhr . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1665

Todes - Anzeige .

Der verehrlichen Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige

Mittheilung , daß gestern Mittag unser Prinzipal ,

■I I Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Z Q j | | | — Gebisse , eehmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

IUI Reparaturen sofort .
Albert W o 1ff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orts¬
krankenkasse ist mir übertragen . 772

fein Jiis . - Off . - Palüol
Offerten unter E . <S . so bi » Montag hanptpostl . erbeten .

Schöner Kiuder - Masken - Auzug ( Tyrolerin ) für Mädchen
von ca . 5 Jahren zu verkaufen Westendstraße 20 , 2 Tr . I .

Masken - Auzstge billig zu verleihen Weberftaffe 22 , 2 St .
Seid . Masken - Anzug zu verl . Adelheidstr . 46 , H . 1 . 1731

Neue D .-Wasken - Anz . sehr billig zu verl . Schachtln . 33 , 2
"

Eleg . Masken - Anzug ( Lampion ) b . zu vl . Bleichstr . 15a . 1514

Elcg . u . einfache Costüme , Domino u . Hüte , neu u . wenig
getr ., z . verl . od . zu verk , Moritzstraße 12 , Putzgcschäft .

Atlas - Doimno u . Elsässerin bill . zu verl . Adelheidftraße 11 , 2 .

Eleganter Domino f . 6 Mk . zu verk . Kirchgasse 32 , 1 Tn

Für das Comptoir meiner Ho !z- Handlu » g suche ich per
Ostern einen Lehrling mit guter Schulbildung zu engagiren .

Albert Frank , Holz - Handlung . 1482

Gesucht
Bahnhof - od . Luifenstraße eine Kammer od . Speicher zum Trocknen
von Wäsche . Off , unter <» . <» . 130 an den Tagbl .- Vcrl . 1855

Warum kommt die Reudorferstratze nicht

Zu verkaufen ♦ 4
^
lackirte 'Betten , Deck¬

betten , Plnmeaus , Kissen , einzelne eintl,eilige und drei -
theilige Matratzen , Canapes , Chaiselongues , Kamel -
taschen - Garnituren , Pfeiler - u . Sophaspiegel in Gold u .
Vusibaum , Spiegelschrank , Küchenschrank , Kleiderschrank ,

&
olirte Kommoden , Waschkommoden , verschiedene Tische ,
Nachtschränkchen , Bertieow u . s . w . Billige Bezugsquelle

für Brautleute . Wellritzstratze 31 , Part . , bei
Fräulein obise « .

Mehrere Jüll - und Kochösen , 6 eichene Ebzimmerstühle , sowie
Barock - u . Wiener Stühle bill . zu verk . Herrngartenstraße 12 , Hth .

Harzer Kanarien . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie
Zuchthähne und Weibchen . 1057

______________
I * li . Zehner , Albrechtstraße 8 , Bdb . 3 Tr .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Hafnergaffe 11 , 1 . 15958

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

ClN - KiilsW im 3nfil| fltim
und Unfertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbeffertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnliche » Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhofstraße 6 , im Adrian 'schen Hause .

Eingang durch » Thor im Hofe 2 St . 13

Costüme , Hauskleider und DominoS werden elegant
und billig angefertigt . Aenderungen äußerst billig . Näh . Franken -

straße 24 , 2 links . Daselbst find mehrere n . nußb .-pol . Kommoden
zn 25 Mk . zu verkaufen ._______________________

Schneiderin emps . sich zum Ans . von Hauskl ., Blousen u . eins .
Costümen in u . außer d . H . per Tag 1,50 Mk . Jabnstrabe 16 , 3 .

Aparte Preis - Maske
Drei Masken - Anzüge zu verl . Zimmermannstrabe 10 , 3 r .

Jung - Deutschland ( Alla » ) bill . zu verl . Llücherstr . 12 , Hth . 1 .

MT * Der heutigen Abend - Ausgabe ( Stadtauflage ) liegt
die bekannte Kaffee - Empfehlung der Firma B . J - Wlllm *
in Köln ( Niederlagen in Wiesbaden bei : Carl Mertz , Wilhelm -

straße , Oacar Siebert , Taunnrstraße 50 , C . Acker Xachf .
E . Hees Jr „ Gr . Bnrgstraße 16 , Ecke de » Markt » !. ) , bei . 1875

SV Micol . Sinz , Handschuh - Wascherei , gegenüber
Jnfaiit . - Kaserne , Schwalbacherstrahe 13 . 731

Einkommensteuer - Arbeiten ,
für alle Instanzen , rechtskundig und biecret , anerkannt sichere
Information . GeschäftSbücher - Einrichtuug nach Wunsch in steuer -
licher Uebersicht durch Loesser , Hartingstraße ' 6 , 2 .____________

Geübte Fris . emps s. zu Mon .- n . Ballsris . Röderstr . 41 , 2 r .

Wiener Masken - Leih - Anstalt
früher Langgasse 25 ,

Jetzt Hirchgasse 3 ? .
Empfehle als Specialität Manien - u . Herren -
Masken - Costnmes . Dominus zu verleihen
und zu verkaufen . Modelle führe am Lager .

Atelier zum Anfertigen nach Maass im Hause .
Hochachtungsvoll

Madame K . Reiiak .

Bäder s 50 Pf . SM
Badhans z . Rheinsteiu .

I
Ejtt neues Kjuder - Vllpageua - CGüN

prciswürdig zu verkaufen Adclheidstraße 65 , Part .

Anmerkung .

- Bitte
X . X L

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 2 . bis 8 . Februar 1899 .

v und Briefmarken

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1899 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Danksagnng .

Allen Freunden und Bekannten , welche sich an dem

Leichenbegängnisse unseres geliebten Gatten , Vaters ,
Schwiegervaters , Großvater « und Onkel » ,

Wilhelm Simpel ,

betheiligten , sagen wir für ihre Theilnahmc unfern

tiesgefnhltkften Dank .
Mainz , den 9 . Februar 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle inatt dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , foferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

An » de » Wiesbadener Eivilstandsregiftern .

Geboren . 2 . Febr . : dem Friseur Gustav Kuckuk c. T . , Helene
Maria ; dem Mechaniker August Rückert e. S ., Augiist Karl .
3 . Febr . : dem Fabrikarbeiter Wilhelm Siahlheder e. S ., Fritz
Georg ; dem Schreiner Heinrich Lind e. T -, Susanne Margarethe
Lina Elisabeth . 4 . Febr . : dem Taglöhiicr Konrad Diesenbach e.
S ., Christian . 5 . Febr . : dem Photographen Juliu » Scharmaun
e. S -, Franz Adolph Wilhelm ; dem « pciigler Philipp Bauer e.
S ., Friedrich Nicolaus . 7 . Febr . : dem Steinhauergehülfeu Joseph
Fiedler e. T ., Wilhelmine . .

Aufgeboten . Landwirth Tillmann Friedrich Rudolf Bender zu
Niederheuslingen mit Elisabeth Becker zu Oberheuslingen . Kauf¬
mann Peter Eifert hier mit Henriette Dieges hier . Kellner Eduard
Buchmami hier mit Lina Pfeiffer hier . Zimmermann Albm
Klein hier mit Magdalena Weiler hier .

Verehelicht . Gärtnergehülfe Franz Etz hier mit Lomse Schroder

Gestorben . 6 . Febr . : Maria , T . des Taglöhner « Gottlieb Enders ,
13 I . 7 . Febr . : Magdalene , geb . Herzog , Wwe . des Sch rem er »

Joseph Schmitt , 74 I . ; Minna , T . des Fabrikarbeiters Wilhelm

Stahlheber , 13 I . 8 . Febr . : Kaufmann Afsiir Rödelheimer ,
50 I . ; Friedrich , S . des Schreinergehülfen Philipp Merten , I I .

Au » au » martigen Zeitungen und nach direkten
Mitttiettnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . M . Uibeloifen , Bad Tbalkirchen .

Herrn Gerichts - Affeffor von Hagens , Düsseldorf . Herrn Pastor
Kulemann , Berlin . — Eine Tochter : Herr » Ober - Leutnant Kurt

von Kuczkowski , Karlsruhe i . B . Herrn Regierungsrath Heyde -

mann , Mindeil . Herrn Forst -Assessor Negenborn , Qmttainen .

Herrn Leutnant Grifstede , Celle . Herrn Regieruiigsrath Dr .
Konrad Wcymann . m

Verlobt . Frl . Clara Müller mit Herrn Dr . Hermann Vollberg ,
Stollberg — Ruysbrock d . Brüssel . Fräul . Mara Anderson - Vestau

mit Herrn Otto Nilkens , Berlin — Eltville a . Rh . Fräul . Marit

Heckel mit Herrn Dr . med . Fritz Krone , Heilanstalt Kennenburg

Stuttgart . Fräulein Tilly Huber mit Herrn Banquier Charles

Hollmann , Wiesbaden . Fräul . Toni Meyer mit Herrn Forst -

Assesfor Merten , Herford - Klieken i . And . ,L „ . .
Verehelicht . Herr Amtsrichter Emil Theiien mit Fraul . Kathche »

Scheuten , Düsseldorf . Herr Ober -Leumant Fritz Malolki von

Trzediatowski mit Fräul . Marie von Gerhardt , PolSdam . Herr
Regierungs - Assessor Dr . jur . Fritz Knoll mit Frl . Nizza Coumg ,

@ eftorben
° T’ '

yerr Dr . phil . Gustav Hermann Melde , Leipzig .

» XL

■ Ein!

Es waren

von — bisVieh¬

gattung
Ullp

getrieben
Stück

Qual . Preise

per M . Pf . M . Pf .

Ochsen . 56 I . 50 kg 68 — 70 -
II . Schlacht - 64 — 66 . —

Kü ^c . . 94 I . gewicht 60 — 64 ।—
II . 50 —— 56 —

Schweine 712 1 kg 1 04 1 12
Kälber . 358 Schlacht - 1 20 1 60 -

Hammel . 156 gewicht 1 20 1 i 28
Ferkel . . 144 Stück 25 40 | -

itlnrkt - tirriditc

Familien Nachrichtrn
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